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Gemeinderst.
Jelchlußprotokoll

der öffentlichen Sitzung vom » März tvLS.
Vorsitzende: Bgm. Reumann  und Frau GR. Seidel.
L. u. 2 . Mitteilungen.

Berichterstatter VB. Emmerling:
S . P . Z. 2270, P . 1. Der mit Gemeinderatsbeschluß vom

29. November 1921, P Z. 13235, der Gemeinnützigen WohnungS-
und Siedlungsgenossenschaft  für Angestellte und
Bedienstete der „Gemeinde Wien— städtische Elektrizitätswerke",
r. G. m. b. H., für ihre Aktion im 18 Bezirke, Krottenbach-
straße-Glanzing, im Sinne des § 10, Absatz1, des Bundes¬
gesetzes vom 15. April 1921, B.-G.-Bl . Nr. 252, gegen Sicher¬
stellung gewährte Kredit von 2,405.000 L wird mit Rücksicht
auf die infolge der ungünstigen valutaiischen Verhältnisse
erwachsenen Mehrkosten des Baues unter der ausdrücklichen
Bedingung auf 8,674.000 L erhöht, daß keine Erweiterung des
bisherigen Bauprogrammes erfolgt.

4 . P . Z. 2271, P . 2. Die Anschaffung von sechs Mulden- i
kippwagen für dar Gaswerk Leopoldau  mit dein Er¬
fordernisse von 3,420.000 L wird genehmigt.

T. P . Z. 2273, P . 3. Die Einstellung des TageSverkehreS
der Kr af tst e l lw a g en u ntern eh  m ung  auf der Linie
Nordbahn—Südbahn mit 6. März 1922 wird genehmigt.

« . P . Z. 2274. P . 4. Mit 15. März 1922 treten die
vorgelegten„Sonderbestimmungen und Tarife für die Beförderung
von Stückgütern auf der Linie Wien - Augartenbrücke
—S tammersdorf"  in Kraft, hingegen werden die derzeitigen
„Sonderbestimmungen und Tarife für die Beförderung von Eil¬
und Frachtgütern auf der Linie Wien-Augartenbrücke- Stammers¬
dorf und Floridsdorf—Groß-Enzersdoif, gütig vom 15. Juni
1920. samt Nachtrag I und ll " außer Kraft gesetzt.

Berichterstatter GR. Br eitner:
7 . P . Z. 2265, P . 18. I. Der Gesellschaftsvertrag mit

der Großeinkaufsgesellschaft für Konsumvereine, Ges. m. b. H.,
betreffend die Uebernahme und den Betrieb des städtischen
Kohlenverkaufes und der Holzstelle  wird genehmigt.

II. Der künftigen Gesellschaft werden folgende Zusicherungen
gegeben:

1. Die am 1. März 1922 vorhandenen, für den Betrieb
deS Holz- und Kohlenverkaufes verwendeten Einrichtungen werden
der Gesellschaft unter folgenden Bedingungen überlassen: a) Betriebs-
einrichtuugen, dir einem raschen Verbrauche unterliegen, wie

Gabeln, Schaufeln, Sägeblätter, Werkzeuge, kleine Ersatzbestand¬
teile u. dgl. werden der Gesellschaft zum derzeitigen Marktpreise
verkauft. Der Kaufschilling wird kreditiert. b>Betriebseinrichtungen,
die eine längere Lebensdauer haben, wie Baracken. Brückenwagen,
Maschinen, Feldbahnen rc. werden der Gesellschaft mit der
Verpflichtung überlassen, sie nach Beendigung des Gesellschafts-
Verhältnisses in gleicher Zahl, Art und Beschaffenheit an die
Gemeinde Wien rückzustellen. Bei Uebergabe an die Gesellschaft
und bei Rückstellung an die Gemeinde werden die Betriebs¬
einrichtungen in Goldkronen geschätzt. Ergibt sich bei der Rück¬
stellung eine Wertminderung oder -Erhöhung, so wird sie ver¬
gütet. Das in den überlassenen Betriebseinrichtungen nach dem
derzeitigen Marktpreise investierte, in Goldkronen ausgedrückte
Kapital ist in Goldkronen mit 2 Prozent zu verzinsen. Die
Bewertung erfolgt durch je zwei von der Gemeinde und der
Großeinkaufsgesellschafl für Konsumvereinebestellte Organe. Wenn
diese sich über die Schätzung nicht einigen können, so ist die
Schätzung durch beiderseits bestellte beeidete Sachverständige
vorzunehmen.

2 Für die zu Lager- oder Verkaufszwecken benützten Grund¬
flächen der Gemeinde (öffentliches Gut oder Privatgründe) ist

! rin Bestandzins zu entrichten, dessen Höhe sich entweder nach
den jeweils bestehenden Normativbestimmungen richtet oder von
der Gemeinde unter Berücksichtigung der besonderen Umstände
im Einvernehmen mit der Gesellschaft bestimmt wird.

3. Die Gesellschaft tritt in die bestehenden Verträge mit
allen Rechten und Pflichten ohne Anspruch auf irgend ein
Entgelt ein. Jedoch sind Anzahlungen und Investitionen, insoweit
sie nicht bereits konsumiert sind, zu vergüten.

4. Die von der Gemeinde Wien angekauften Güterwagen
bleiben Eigentum der Gemeinde Wien, werden jedoch für die
Dauer der Gesellschaft dieser mit der Verpflichtung überlassen,
die Kohlen- und Holztransporte der Gemeinde Wien gegen an¬
gemessene Vergütung zu besorgen und für die Erhaltung der
Wagen, sowie für die Verzinsung des seinerzeitigen KaufschillingS
in der bisherigen Höhe aufzukommen. Die Gesellschaft trägt die
Haftung für jeden die Wagen treffenden Schaden bis zur Höhe
des Versicherungswertes, der jeweils im Einvernehmen zwischen
der Großeinkaufsgesellschaft für Konsumvereine und der Gemeinde
Wien festzusetzen und im Schadensfälle der Gemeinde binnen
sechs Monaten nach Schadensfeststellung zu ersetzen ist.

5« Warenvorräte werden der Gesellschaft zum Marktpreise
verkauft. Der Kaufpreis wird kreditiert.

6. Die nach Punkt 1 a und 5 kreditierten Beträge sind mit
2 Prozent über der jeweiligen Bankrate zu verzinsen. Sollten
die von der Gemeinde Wien und der GroßeinkaufSgcsellschaft
für Konsumvereine kreditierten Beträge sich nicht im Verhältnisse
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wie ^ : 1 Verhalten , so ist der auf den einen oder anderen Ge¬
sellschafter entfallende Mehrwert binnen sechs Monaten an den
Gesellschafter zuruckzuzahlen und bis zur Rückzahlung mit
2 Prozent über der jeweiligen Bankrate zu verzinsen . Die nach
Punkt 1 s kreditierten Beträge können mit einjähriger Frist , der
nach Punkt 5 kreditierte Kaufpreis kann mit zweijähriger Frist
gekündigt werden . Die kreditierten Beträge sind jedenfalls bei
Beendigung des Gesellschaftsverhältnisses zurückzuzahlen . Diese
Zusicherungen sind ausdrücklich an die Bedingung geknüpft , daß
die GroßeinkanfSgesellschast für Konsumvereine . Gesellschaft
m . b . H ., die gleichen Verpflichtungen bezüglich ihrer Betriebs¬
einrichtungen . Grundstücke , Verträge und Warenvorräte , sowie
bezüglich der Kreditgewährung übernimmt.

III . Die Uebernahme des Geschäftes durch die neu zu
gründende Gesellschaft ersolgr mit 1 . März 1922 . Die bestehenden
Betriebe ( „Gemeinde Wien — städtischer Kohlenverkauf und Holz-
ireüe ") sind von der bisherigen Geschäftsführung zu liquidieren.
De Großeinkaufsgesellichaft für Konsumvereine , Geiellschaft
m. b. H . . hat sich zu verpflichten , ihr Kohlen - und Holzhandels¬
geschäft gleichfalls zu liquidieren . Unter der Vorausietzung , daß
die Großemkaussgescllschaft für Konsumvereine , Gesellschaft m . b.
H ., sich verpflichtet , während der Dauer ihrer Teilnahme an der
Gesellschaft keine Konkurrenzgeschäfte zu betreiben , übernimmt
die Gemeinde Wien die gleiche Verpflichtung . Bei Verletzung
dieses Vertragspunktes ist der versitzende Teil verpflichtet , eine
nicht der richterlichen Mäßigung unterliegende Konventionalstrafe
von einer Million Kronen in jedem Falle zu bezahlen.

IV . Die als Vertreter der Gemeinde bestellten Mitglieder
des Aufsichlsrales werden angewiesen , darüber zu wachen , daß
die gesellschaftliche Tätigkeit in erster Linie im Interesse der
Versorgung der Wiener Bevölkerung mit Holz und Kohle ent¬
faltet wird und die Abgabe von Holz und Kohle nicht eiwa
auf die Mitglieder von Konsumorganisatlonen beschränkt werde.

Gesellschaft - Vertrag:
Z 1. Die Gemeinde Wien und die Sroßeinkaufsgesellschaft für Konsum-

vereine , Genossenschaft mit beschränkter Haftung in Wien . 3 . Pralerstiaße 8,
errichten eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der Firma : „ Wiener
Holz - und Kohlenverkauf , Gesellschaft mit des rränkter Haftung *.

8 2 Gegenständ de- Unternehmen - ist:
») der Ein - und Verkauf von Kohie ( Koks , Brikett »), sowie von Holz und

anderen forflwiitschaftlichen Erzeugnissen,
b) die Uebernahme und Durchführung von Schlägerungen,
c) der Betrieb von Anlagen , welche der Herstellung oder Weiterverarbeitung

von Bau - , Werk - und Brennholz , sowie sonstiger forstwirtschaftlicher
Erzeugnisse dienen,

c>) der Betrieb von Loblenbergbauen und
«) der Betrieb oller Geschäfte , welche mit den unter a) bi - ä ) genannten

Gegenständen im Zusammenhänge stehen , daher auch die Beteiligung
an Geschäften und Unternehmungen von gleichem oder ähnlichem
Wirkungskreise.
8 3 . Da - Stammkapital der Gesellschaft beträgt 60 .000 .000 L und ist

zur Gänze bar und voll einzudezahlen . Stammeinlagen haben . übernommen:
I . die Gemeinde Wien 40,000 .000 L . 2 . die Großeinkaufsgesellschaft für
Konsumvereine , Ges . m . b. H ., 20,000 .000 L.

8 4 . Die Uebertragung von Geschäftsanteilen »der von Teilen von
»lchen , sowie die Verpfändung ist nur auf Grund , einstimmigen Beschlusses
»er Äesell ' chafter gestattet.

8 b . Die Organe der Gesellschaft sind : 1. die Geschäftsführer (Vorstand ),
2 . der Ausicht - rat , 3 die Generalversammlung.

§ 6 . Der Vorstand der Gesellschaft besteht au - höchsten - vier Geschäfts¬
führern , deren Bestellung durch die Generalversammlung erfolgt . Der Groß-
einkauf - gcsellichaft für Konsumvereine , Ges . m . b. H ., steht ein unbedingt
verbindlich, - Vorschlag - recht bezüglich eines Geschäftsführers , der Gemeinde
Wien ein gleiche- Vorschlag - recht bezüglich der übrigen Geschäft - führrr zu , so
zwar , daß dem Vo,stände stets ein Ub-r Vorschlag der Groß . inkaufsgesellschaft
für Konsumvereine , Ges . m . b. H ., bestellter G schäft - führer angehört . Die
Bezüge der Geschäftsführer werden vom AussichlSrate bestimmt.

8 7. Je zwei der bestellten Geschäftsführer vertreten di« Gesellschaft
gerichtlich und außergerichtlich und zeichnen für sie.

8 8 . Der Aussichtsrat besteht au - sechs Personen , die vo » der General¬
versammlung gewählt werden . Der Gemeinde Wien steht ein Vorlchlag - reLt
bezüglich vier Mitglieder , der GroßeinkaufSgelelllchaft für Konsumvereine,
G >s. m . b. H, , bezüglich zweier Mitglieder des AusfichtSratcs zu . Den Mit¬
gliedern de» AufsichtSrates gebührt eine Entschädigung , die alljährlich von der
Generalversammlung anläßlich der Genehmigung der Jahresbilanz scstgestellt
wird . Die Bestellung de- ersten AufsichtsratcS gilt für die ZOt bi » zur
Beschlußfassung über die erste Jahresbilanz . In der Folge währt die Funk¬
tion - Periode zwei Geschäftsjahre.

8 9 . Der Generalversammlung obliegt die Beschlußfassung über die in
8 35 des Gesetze- über die Gesellschaften mit beschränkter Haftung und an
anderen Stellen dieses Vertrages angeführten Gegenstände ; insbesondere
werden durch die Generalversammlung die Geschäftsführer und der AufsichtSrat
gewählt . Die ordentliche Generalversammlung findet mindesten - einmal
alljährlich statt , und zwar in den ersten sechs Monaten de- Geschäftsjahres.
Die Einberufung ter Generalversammlung erfolgt mittels eing schriebenen
Briefes . Anträge müssen auf die nächste Tagesordnung gesetzt werden , wenn
sie von einem Gesellschafter in einer von ihm unterserligten Zuschrift unter
Angabe der Gründe spätesten - drei Tage nach Verlautbarung der Einberufung
der Generalversammlung angemeldet werden . Anträge und Beratung - gegen¬
stände ohne Beschlußfassung brauchen nicht angekündigt werden,

8 10 . Da - Geschäftsjahr läuft vom 1. April dir 31 . März eine - jeden
Jahre - . Da » erste Geschäftsjahr endet mit 31 . März 1923 . Binnen sech»
Monaten nach Abschluß jede - Geschiiftsjah e- ist der Rechnungsabschluß auf-
zustellcn . Ein in den ersten fünf Jahren sich ergebender Reingewinn ist mit
mindestens 80 Prozent , ein in späterer Zeit sich ergebender Reingewinn mit
mindestens 20 Prozent einem BetriebSerweiterungSfond » zuzuführen . Die
Generalversammlung kann Uber Vorschlag deS Aufsicht - rate - mit einer
Mehrheit von drei Viertel sämtlicher abgegebenen Stimmen beschließen , auch
eine größere Quote de« Reingewinnes dem BetriebSerweiterungSfonv - zuzu«
führen . Der restliche Reingewinn ist an die Gesellschafter im Verhältnisse der
von ihnen übernommenen Stammeinlagen zu verteilen.

8 II . Die Gesellschaft wirb für unbestimmte Zeit errichtet . Die Auf¬
lösung der Gesellschaft hat zu erfolgen : a) über Beschiuß der Generalversamm¬
lung , wobei eine Mehrheit von drei Viertel der Stimmen erforderlich ist;
b) Uber Kündigung eine » der beiden Gesellschafter . Die Kündigungsfrist
beträgt ein Jahr . Wenn sich jedoch in drei auseinanderfolgenden Geschäfts¬
jahren kein Reingewinn ergibt oder das Stammkapital verloren gegangen ist,
beträgt die Kündigungsfrist nur 6 Monate . Eine Kündigung kann nur für
da - Ende eines Geschäftsjahre - ausgesprochen werden.

8 12 . Die Kosten der Eriichtung der Gesellschaft werden von der
Gesellschaft getragen . Berloutbarungrn der Gesellschaft an die Gesellschafter
erfolgen mittels eingeschriebenen Briefe ».

8 13 . Im übrigen haben all - zwingenden und dispositiven Bestimmun¬
gen de» Gesetze» über die Gesellschaften mit beschränkter Haftung , R .-G .-Bl.
Nr . 58 au » 1006 , zu gelten.

Sollten im Zuge de» Registrierungsverfahrens vom Gerichte oder einer
Behörde Abänderungen diese» Gesellschaft - Vertrages notwendig b fanden werden,
so wird der Bürgermeister der Stadt Wien ermächtigt , diese Abänderungen
vorzunehmen oder hiezu einen Bevollmächtigten mit gleichem Rechte zu
bestellen.

Berichterstatter GR . Dr . Tandler:
8 . P . Z. 2266, P . 15. Die Errichtung einer fakultativen

gesundheitlichen Beratungsstelle für Ehewerber  in
Angliederung an das städtische Gesundheitsamt wird grund¬
sätzlich genehmigt . Das städtische Gesundheitsamt wird beauf¬
tragt . die Stelle eines vertragsmäßig anzustellenden Beratungs¬
arztes auszuschreiben und seine Ernennung durch den Bürger¬
meister zu veranlassen . Das Gesundheitsamt hat ein Merkblatt
für Ehewerber und eine Instruktion für den Beratungsarzt
auszuarbeiten und diese nach Beratung im Landessanitärsrate
dem Ausschüsse III zur Genehmigung vorzulegen . Für die
anfallenden Kosten wird ein Kredit von 300,000 L für das
laufende Jahr genehmigt , der auf die Reserve für unvorher¬
gesehene Auslagen zu verweisen und auf der neu zu eröffnenden
Rubrik 304/10 zu verrechnen ist.

S . P . Z . 2267 , P . 16 . Zur Bedeckung des Mehrerfor¬
dernisses im Betrage von 900 .000 L wird ein Zuschußkrrdit in
gleicher Höhe zur Ausgabsrubrik 304/7 „Ausgaben für die
Schulzahnkliniken"  bewilligt . Die Beitragsleistnng der
Eltern zur Behandlung der Kinder in den Schulzahnkliniken
wird für das Betriebsjahr 1922/23 mit 500 8 bestimmt . Der
Gemeinderatsausschuß III wird ermächtigt , im Falle des Fort-
schreitens der Teuerung eine Erhöhung dieses Beitrages bis
200 Prozent vorzunehmen.

L« . P . Z . 2219 , P , 17 . Das städtische Versorgungs¬
haus  i n I b b s ^ wird als Versorgungshaüs ^ er Stadt Wien
mit 1. März 1922 aufgelöst und der gesamte Komplex samt
Zubehör und Inventar der Landesanstalt in Mbs übergeben.
Die bisherige niederösterreichische Landesheil - und Pflegeanstalt
für Geisteskranke in Z)dvs wird mit dem Versorgungshause in
Ibbs zu einer einzigen Anstalt zusammengeschlossen und hat
diese vereinigte Anstalt , vorbehaltlich der näheren Bestimmungen
in dem zu schaffenden Statute , den Namen «Heil - und Pflege¬
anstalten des Landes Wien für Geisteskranke und Geistessieche
in Adbs " zu führen . Beide Anstalten werden der Unter-
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brinaung Geisteskranker sowie zur Unterbringung Geistessiecher
der Wiener geschlossenen Armenpflege gewidmet . Bis zur voll»
ständigen Durchsüdrung dieser Widmung sind für die im Ver¬
sorgungshause in Abbs untergebrachten Pfleglinge der Wiener
geschlossenen Armenpflege die jeweils für die Heil - und Pflege-
anstalten >n Abbs festgesetzten Verpflegskosten seitens der
Gemeinde Wien dem Lande Wien zu vergüten.

Berichterstatter GR . Siegel:
H P . Z . 2221 , P . 5 . Der Gemeinderat nimmt ge¬

nehmigend zur Kenntnis , daß der mit der Firma Ing . Karl
Stigler und Alois Rons auf Grund des Gemeinderatsbeschlusses
vom 19 . Februar 1919 rücksichtlich der Einl .-Z . 1853 des
Grundbuches Untermeidling abgeschlossene Baurechts¬
vertrag  vom 15 . Juli 1919 einverständlich als erloschen
erklärt wird.

Berichterstatter GR . Speiser:
IT . P . Z . 2268 , P . 6 . I . Den aktiven Angestellten der

städtischen Unternehmungen , welche von der Gewerkschaft der
Unternrhmüngsangestellten vertreten werden , mit Ausnahme der
bloß nebenberuflich verwendeten und derjenigen , deren Dienst¬
verhältnis durch besondere Abmachung geregelt ist, werden zwecks
Förderung des persönlichen Arbeitseifers und Hebung der
Arbeitsintensität ab 1. Jänner 1922 Verwendungs¬
zuschläge  nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen be¬
willigt :

1. Zur Beteilung der Angestellten , mit Ausnahme der Vor¬
stände , deren systemisierte Stellvertreter , der Oberbeamten und
der Leiter mit Verwendungszuschlägen wird ein Bauschbetrag
in der Höhe von 5 .Prozent des Gesamterfordernisses an Gehalt
und schemamäßiger Teuerungszulage (daS ist abzüglich 6000 L)
bewilligt . Die Vorschläge zur Austeilung werden von den
Direktionen unter Mitwirkung der Personalvertretung ausge¬
arbeitet . Verwendungszuschläge erhalten nur besonders qualifi¬
zierte Angestellte , und zwar bis zu 75 Prozent des Standes
der Angestellten jeder Unternehmung.

2 . Der Vorschlag für die Verwendungszuschläge für Vor¬
stände , deren systemisierte Stellvertreter , für Oberbeamte und
Leiter , ihre besondere Qualifikation vorausgesetzt , obliegt den
Dir ^ tionen der Unternehmungen allein.

3. Die Zuerkennung der BcrwendungSzuschläge erfolgt auf
Grund einer Bewertung von Verwendbarkeit (persönliche
Qualifikation ) und Verwendung (leitende Stellung , Verant¬
wortung oder Selbständigkeit , körperliche Inanspruchnahme ). Die
Verwendbarkeit wird nach Punkten gewertet , und zwar s ) für Vor¬
stände , deren systemisierte Stellvertreter , Oberbcamte und Leiter
mit 1 bis 8 . b) für die übrigen Angestellten mit 1 bis 4 . Hiezu
kommen noch weitere Bewertungspunkte nach der Art der Ver¬
wendung , und zwar für die unter a) angeführten Angestellten
6 bis 16 für dir übrigen Angestellten 1 dis 8 . Die Bewertung
der Verwendung hat bei allen Unternehmungen tunlichst nach
gemeinsamen Richtlinien zu erfolgen . Die Qualifikation der An¬
gestellten zwecks Zuerkennung der Verwendungszuschläge erfolgt
jährlich einmal mit Wirksamkeit für je ein Kalenderjahr . Die
Verwendungszuschläge werden zweimal jährlich mit Wirksamkeit
für je ein halbes Kalenderjahr , und zwar mit dem 1. Jänner
und 1. Juli als Anfalltag und mit dem vorangegangenen
1. Oktober , beziehungsweise 1. April als Stichtag berechnet.
Die Berechnung des in Betracht kommenden Bauschbetrage»
(Punkt 1, Absatz 1) erfolgt hiebei derart , daß hinsichtlich der
Zahl der Angestellten der Stichtag und hinsichtlich der Bezugs-
Höhe das Sechsfache der in den Monaten Oktober , beziehungs¬
weise April ausbezahlten Bezüge zugrundegclegt wird . Der Be¬
rechnung der am 1. Jänner 1922 anfallenden Verwendungs-
zuschläae ist auch der mit dem Gemeinderatsbeschlusse vom
28 . Oktober 1921 , P . Z . 11964 , für den Monat Oktober be¬
willigte Vorschuß von 3000 L zugrundezulegen . Für die Be¬
rechnung der am 1. Juli 1922 anfallenden Verwendungs¬
zuschläge wird als Uebergangsbestimmung ausnahmsweise ge¬
nehmigt , daß , falls der nach dem 1. April 1922 als Stichtag
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ermittelte Bauschbetrag geringer wäre als jener , der nach dem
1. Jänner 1922 als Stichtag sich ergeben würde , dieser letzere
Bauschbetrag zugrundegelegt wird . Die Entscheidung über die
Verwendungszuschläge steht dem amtsführenden Sladtrat für
die städtischen Unternehmungen im Einvernehmen mit dem amts¬
führenden Stadtrate für Personalangelegenheiten zu.

4 . Der Stadtsenat wird ermächtigt , für die Direktoren der
Unternehmungen einschließlich des Leiters der städtischen Leichen¬
bestattung nach der ersten Neuberechnung der Verwendungs-
zuschläge eine entsprechende Aenderung ihrer Bezüge unter Fest¬
legung eines Teilbetrages als Verwendungszuschlag zu be¬
schließen ; die künftige Aenderung dieses Teilbetrages der Bezüge
unter Berücksichtigung etwaiger Abänderungen in den Be¬
rechnungsgrundlagen für die Verwendungszuschläge der übrigen
Angestellten steht dem amtsführenden Stadlrate für die
städtischen Unternehmungen im Einvernehmen mit dem amtS-
sührenden Stadtrate für Personalangelegenheiten zu.

II . Zu den nach den bisherigen Bestimmungen bemessenen
Verwendungszuschlägen wird für die Zeit vom 1. Oktober 1921
bis 31 . Dezember 1921 ausnahmsweise und einmalig mit Rück¬
sicht darauf , daß die Verwendungszuschläge bisher ganzjährig
berechnet waren , ein Zuschlag von 100 v . H . gewährt . Dieser
Zuschlag gebührt auch den Direktoren der Unteinehmungen ein¬
schließlich des Leiters der städtischen Leichenbestattung von jenem
Teilbeträge ihrer Bezüge , der sich gegenwärtig als Verwendungs¬
zuschlag darstellt.

III . Die bisherigen Bestimmungen über die Verwendungs¬
zuschläge der UnternehmungSangestelllen (Gemeinderatskeschluß
vom 4 . November 1920 . P . Z . 16133 . 2 . Abschnitt , Punkt 2
und vom 18 . März 1921 , P . Z 3085 , 2 . Abschnitt . O , Punkt 4 )
werden mit Wirksamkeit vom 31 . Dezember 1921 aufgehoben.

1 » . P Z . 2279 , P . 7 . Folgende gemäß § 96 G .-V ., be-
ziehungsweise des ß 7 Org .-Stat . für die städtischen Unter¬
nehmungen getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt:
I . Den aktiven An ge st eilten des Magistrates  ein¬
schließlich der dem Magistrate zugeteilten Unternehmungsangestellten
— und des Kontrollamtes — deren Bezüge mit Gemeinderats¬
beschluß vom 19 . Juli 1921 , P . Z. 8777 (Punkte 1 und 10 ).
geregelt wurden , den dem Gesetze vom 3. Juli 1919 , L.-G .-Bl.
Nr . 193 , unterstehenden Lehrpersonen , den Bediensteten der
städtischen Feuerwehr und den Angestellten der städtischen Unter¬
nehmungen , auf welche der Gemeinderatsbeschluß vom 3. August
1921 , P . Z . 8790 , Anwendung findet , ist, soferne sie ihre Be¬
züge im vorhinein erhalten , eine weitere Mehrzahlung für den
Monat Februar 1922 flüssig zu machen, deren Ausmaß das
l ' /i (1'25 ) fache der um 500 L vermehrten schemamäßigen Be¬
züge beträgt . Angestellten der vorerwähnten Art , die ihre Bezüge
in Wochen - oder Halbmonatsraten im nachhinein erhalten , ist die
obige Mehrzahlung gleichfalls flüssig zu machen . Die in der
h. ä . Zuschrift vom 16 . Februar 1922 , M .Abt . 1, 190/22 , für
die vorerwähnten Kategorien für den 1. März 1922 vorgesehene
Ausgleichszahlung wird durch die Mehrzahlung insoferne ver¬
ändert , als den im Wochen -, beziehungsweise Halbmonatslohne
stehenden Angestellten am 1. März 1922 die Differenz von den
ihnen bisher für den Monat Februar ausbezahlten Beträgen auf
jene flüssig zu machen ist, die sich unter Zugrundelegung der um
500 L vermehrten schemamäßigen Bezüge multipliziert mit 8 25,
beziehungsweise bei Verheirateten und diesen gleichzuhaltenden
Angestellten mit 8 65 , nach ihrer Dienstleistung für sie als Ver¬
dienstsumme ergeben . Die Auszahlung hat in beiden Fällen so
rasch als möglich zu erfolgen.

Desgleichen ist den von der Gemeinde Wien übernommenen
Angestellten des Lande » Niederösterreich , mit Ausnahme der im
Kollektivvertrage stehenden oder nach Kollektivvertragsbestimmungen
entlohnten , eine in derselben Weise ermittelte Mehrzahlung unvor-
greiflich der endgiltigen Ueberführung und mit dem Vorbehalte
flüssig zu machen , daß , falls bei der Ueberführung geringere als
die gegenwärtigen Gesamtbezüge festgesetzt werden , diese Mehr-
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zahlung auf die zu gewährende Ergänzungrzulage und gegebenen
Falles auf die Märzbezüge 1922 ongerechnet wird.

Die Mehrzahlung gebührt auch erkrankten Angestellten, welche
ihren Lohn (Gehalt) als Krankengeld fortbeziehen.

Voraussetzung für die Gewährung ist, daß der Angestellte
(die Lehrperson) am 1. Februar 1922 im aktiven Dienste ge¬
standen ist und sich am Auszahlungstage noch im Dienste be¬
findet oder nach dem 1. Februar 1922 in den Ruhestand versetzt
wurde. Wenn der Angestellte(die Lehrperson) nach dem 1. Februar
1922 gestorben ist, so gebührt die Mehrzahlung den Hinterbliebenen,
soferne sie Anspruch auf einen dauernden Versorgungsgenuß
haben. Die im Februar Aufgenommenen erhalten die Mehr¬
zahlung in dem ihrer tatsächlichen Dienstzeit entsprechenden
Ausmaße.

Die im 1. Absätze nicht aufgezählten Angestellten erhalten,
soferne ihnen auf Grund der früheren Beschlüsse Mehrzahlungen
für den Monat Jänner bewilligt wurden, gleichfalls eine nach
obigen Grundsätzen ermittelte weitere Mehrzahlung.

Die Annahme dieser Mehrzahlung gilt als Zustimmung
zum Gemeinderatsbeschlusse vom 13. Jänner )922, P . Z. 132, über
die Errichtung einer obligatorischen Krankenfürsorgeanstalt sür
oie städtischen Angestellten und Bediensteten, soweit diese nach
den Satzungen Mitglieder dieser Anstalt sind.

II. Den im Punkt 1 angeführten Angestellten sind, soferne
sie ihre Bezüge im vorhinein erhalten, am 1. März 1922
dieselben Beträge wie am 31. Jänner 1922 flüssig zu machen
(das sind die um 560 X vermehrten schemamäßigenBezüge
verdreifacht, beziehungsweise für Verheiratete und diesen gleich¬
zuhaltenden Angestellten3 2fach genommen und die Familien¬
zulagen).

Angestellten, die ihre Bezüge in Wochenraten im nachhinein
erhalten, sind für die Zeit ab 1. März 1922 bis auf weiteres
die 8 25, beziehungsweise8 65fachen Bezüge an den Fälligkeits¬
tagen auszubezahlen. Angestellten, die ihre Bezüge in Halb-
monat-raten im nachhinein erhalten, sind am 1. März 1922
drei Halbmonatsraten flüssig zu machen.

Die im vorletzten Absätze deS Punktes I bezeichneten An¬
gestellten erhalten am 1. März 1922 gleichfalls die am 31. Jänner
1922 flüssig gemachten Beträge.

III. Die Auszahlung,des Zuschusses aus Anlaß des Abbau-
gesetzeS für die im Gemeinderatsbeschlussevom 13. Jänner 1922,
P . Z 7416, bezeichneten aktiven Angestellten für die Zeit vom
26. Februar bi- einschließlich 14. März 1922 mit 1190 X, be¬
ziehungsweise für Schwerarbeiter mit 1700 X und für die
Pensionsparteien einschließlich der aus dem Stande der Kollektiv¬
vertragsbediensteten für dieselbe Zeit mit 1190 X wird genehmigt.

IV. Das von der Gemeinde Wien zu bedeckende Erfordernis,
und zwar für die Mehrzahlung nn Betrage von 109,200.000 X,
für den Zuschuß im Betrage von 18,660.000 k , somit im
Gesamtbeträge von 127,860.000 X wird auf den Reservefonds
verwiesen.

Berichterstatter GR- Dr. Grün:
14 . P . Z. 2217, P . 8. Die Erhöhung der Verp fleg s-

1osten  sür die im Wohltätigkeitshausem Baden untergrbrachten
Personen der offenen und geschlossenen Armenpflege der Ge¬
meinde Wien für den Monat Jänner 1922 von 100 X auf
300 X und vom 1. Februar 1922 von 300 X auf 450 X wird
zur Kenntnis genommen. Der für diesen Mehrbedarf notwendige
Zuschußkredit zu der Gesamtposition der Rubrik 301/11 des
Wiener Versorgungsheimes pro 1922 im Betrage von 12.310.000L,
weiter zur Rubrik 301/5 s pro 1922 per 7,320.000 X wird ge¬
nehmigt.

15 . P . Z. 2253, P . 9. 1. Die Gebühren für die Privat-
desinfektionen  und die Desinfektionen von Roßhaar und
Hadern werden genehmigt. 2. Die Gebühren treten sofort in
Kraft. 3. Der Stadtsenat wird ermächtigt, die im vorgelegten
Verzeichnisse in den Punkten ^ —O genannten Gebühren im
Bedarfsfälle bis auf das Dreifache zu erhöhen.

Berichterstatter GR. Hedorfer:
I k . P . Z. 2259, P . 10. I. Die Gemeinde Wien ist bereit,

ohne Anerkennung einer gesetzlichen Verpflichtung den Ersatz der
Verpflegsgebühren  für jene zuständigen Wiener, die als
Grippekranke in der privaten Bundesheilanstalt „Spinnerin am
Kreuz" verpflegt und behandelt werden, unter der Bedingung
auf eigene Kosten zu übernehmen, daß 1. als Verpflegsgebühr
per Kopf und Tag im Höchstfälle ein Betrag von 1400 X ge¬
rechnet wird, 2. der Rückersatz der Verpflegsgebühren für grippe¬
kranke Wiener nur insoweit angesprochen wird, als durch amt¬
liche Erhebungen die Zahlungsunfähigkeit festgestellt wurde,
wobei für die Beurteilung der Zahlungsfähigkeit die in dem
Erlasse des Bürgermeisters als Landeshauptmannes vom 6. De¬
zember 1921, Mk.Abt. 13, 4530, betreffend den Vorgang bei der
Einbringung der Verpflegsgebührenin den Wiener öffentlichen
Krankenanstalten, enthaltenen Bestimmungen Anwendung zu
finden haben, 3. die Heilanstalt „Spinnerin am Kreuz" nur
insolange und in jenem Umfange zur Unterbringung Grippekranker
verwendet wird, als hiezu der Belagraum in den Wiener öffent¬
lichen Krankenanstaltennicht mehr ausreicht und diese Anstalt
bis längstens Ende März 1922 die Aufnahme Grippekranker
einstellt, 4. die Hereinbringung der Verpflegskosten für zahlungs¬
fähige Wiener, für Auswärtige und für Kranke, die nach dem
Krankenversicherungsgesetz Anspruch auf Krankenunterstützung
haben, durch die Anstalt selbst, beziehungsweise eine vom Bundes¬
ministerium für soziale Verwaltung damit zu betrauende Stelle
veranlaßt wird, wogegen sich die Gemeinde bereit erklärt, die
Differenz zwischen den von den Krankenkassen nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen zu leistenden Beträgen und der Verpflegs¬
gebühr von 1400 X sür zuständige Wiener der Anstalt zu
ersetzen.

II. Ueber Ersuchen des Volksgesundheitsamtes wird gleich¬
zeitig der Magistrat angewiesen, der Direktion der Heilanstalt
„Spinnerin am Kreuz" einen Verpflegskostenvorschuß in der
Höhe von 1,000.000 X flüssig zu machen.

III . Die Auslagen für die Zahlung von Verpflegsgebühren
für die auf Grund dieser Vereinbarung in der Heilanstalt
„Spinnerin am Kreuz" untergebrachten Grippekrankenwerden
auf „die Reserve für unvorhergesehene Auslagen" verwiesen und
zu diesem Zwecke ein Kredit in der Höhe des Erfordernisses aus
einer eigenen Rubrik eröffnet.

Berichterstatter GR. Gr ölig:
IV.  P . Z . 1943, P . 11. Die Gemeinde Wien erklärt sich

bereit, auf den Kat.-Parz . 800/1, Einl.-Z. 901, Kat.-Parz . 801/1,
Einl.-Z . 907, Kat.-Parz 804/1, Einl.-Z . 901, Kat.-Parz. 805/1,
Einl.-Z. 908, Kat.-Parz . 808/1, Einl.-Z. 901, Kat.-Parz . 809/1,
Einl.-Z. 901, Kat.-Parz . 812/1, Einl.-Z. 901, Kat.-Parz . 813,
Einl.-Z . 904 und Kat.-Parz . 916/1, Einl.-Z . 954 alle im
Grundbuche Kagran in einem künftigen Zeitpunkte unter den
von der Gemeinde Wien näher festzusetzenden Bedingungen ein
Baurecht für die SiedlungSgenossenschast „Aus eigener
Kraft"  zu bestellen. Um der Genosfenschaft„Aus eigener Kraft"
die Vornahme der technischen Vorarbeiten für ihr Siedlungs¬
vorhaben zu ermöglichen, werden bis zum Abschlüsse des Baurechts¬
vertrages die genannten Grundflächen unter Einhaltung der für
die Verpachtung von Gemeindegrund bestehenden allgemeinen
und unter den besonderen von der M.Abt. 45 festzusetzenden
Pachtbedingnissen der Siedlungsgenossensckaft„Aus eigener
Kraft" mit der Bedingung verpachtet, daß sie spätestens sechs
Monate nach Verständigung der Genossenschaft von diesem
Gemeinderatsbeschlusse sowohl den Verbauungsplan, die Haus¬
typenpläne und daS Bauprogramm der M.Abt. 18 a vorlegt.
Die Nichteinhaltung dieser Frist bildet einen triftigen Kündigungs¬
grund.

18 . P . Z. 1944, P . 12. Die Gemeinde Wien erklärt sich
bereit, auf den Kat.-Parz 457/45 bis 457/53. Einl.-Z. 340 für
die Baugenossenschaft der Post und Telegraphen¬
angestellten  und auf den Kat.-Parz. 457/16, 457/17, 457/54,
457/56, 457/57, 457/59, 457/22 bis 457/44, Einl.-Z. 340,
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453/20 , Einl .-Z . 336 und Kat .-Parz . 457/7 , Einl .-Z . 677 für
die Gemeinnützige Bau - und Wohnungsgenossenschaft „Garten¬
siedlung " in einem künftigen Zeitpunkte unter den von der
Gemeinde Wien näher festzusetzenden Bedingungen ein Baurecht
zu bestellen . Für die Zeit bis zum Abschlüsse des BaurechtS-
vertrages werden die genannten Grundflächen unter Einhaltung
der für die Verpachtung von Gemeindegrund bestehenden
allgemeinen und unter den besonderen , von der M .Abt . 45
festzusetzenden Pachtbedingnissen der Gemeinnützigen Bau - und
Wohnungsgenossenschaft „Gartensiedlung " und der Baugenossen¬
schaft für „Post - und Telegraphenangestellte - verpachtet.

Berichterstatter GR . Th aller:
LS . P . Z . 1304 . P . 13 . Die auf Grund des § 96 G .-V.

getroffene Verfügung , mit der zum Fahrparkkonto der städtischen
Feuerwehr für 1922 ein Zuschußkredit von 1,850 .000 L für die
Mehrkosten von sieben BeleuchtungS - und Starteranlagen für
Feuerwehrkraftwagen  bewilligt wurde , ŵird nachträglich
genehmigt.

Berichterstatter GR . Schleifer:
SV P . Z. 2220, P . 14. Die Preiserhöhung für Haarpflege

der Pfleglinge des Versorg l^ngshauses  in Liesing ab
1. Oktober 1921 für das Rasieren aus 4 L und für das Haar»
schneiden (ganz kurz) auf 20 X wird genehmigt . Ebenso wird
der erforderliche erste Zuschußkredit für das Jahr 1922 zum
Konto „Gesundheitspflege " per 110 .000 L genehmigt.

Beschkußprolokoll
über die öffentliche Sitzung vom S. März 1VSS.

Vorsitzender : Bg .n. Reumann.
1 . u. 2 . Mitteilungen.

Berichterstatter VB . Emmerling:
» . u . 4 . P . Z . 2299 , 2300 , P . 1. 2 . Der Antrag der

Direktion der städtischen Straßenbahnen  betreffend die
Fahrpreiserhöhupg auf den Straßenbahnen wird mit dem Zusatze
genehmigt / daß die Mehrgebühr , welche von Fahrgästen zu ent¬
richten ist, die ohne gütigen Fahrtausweis angetroffen werden,
das Vierfache des einfachen Fahrpreises , mindestens aber 320 X
beträgt.

Der Antrag der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen  betreffend die Fahrpreiserhöhung auf der Kraft-
stellwagenlinie Pötzleinsdorf —Salmannsdorf wird genehmigt.
(Siehe „Allgemeine Nachrichten ".)

Berichterstatter GR . Dr . Grün:
S . P . Z . 2804 , P . 15 . Ein erster Zuschußkredit von

1,535 .000 X zum Konto „Hausreinigung " des Jubiläums-
spitales  für das Verwaltungsjahr 1922 wird genehmigt.

S P . Z . 2805 , P . 16 . Für das Verwaltungsjahr 1919/20
werden zu folgenden Rubriken nachstehende Zuschußkredite be»
willigt : Für das Jubiläumsspital:  V „Hauseinrichtung
und Geräte " 242 .151 X 50 b, IX „Reinigung " 101 .727 X 92 b,
X 2 „Reinigung der Wäsche" 169 .706 X 37 k, XII „Arzneien,
Verbandzeug und sonstige ärztliche Erfordernisse " 660 .052 X
SO k, zusammen 1,173 .637 X 99 k ; für die Lungenheil¬
stätte „St ein klamm " : X „Küchenauslagen " 147 .769 L
83 k, XV „Sonstige Auslagen " 152 801 X 47 b, zusammen
300 .571 X 30 b.

Stsdtsenar.
ZLerichl

über die Sitzung vom 21 . Februar 1922.
Vorsitzender : Bgm . Reumann.
Anwesende : Die VB . Emmerling  und Hoß  und die

StRe . Breitner , Kokrda,  Dr . Alma Motzko , Richter,
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Rummelhardt , Siegel , Speiser , Dr . Tandler und
Weber  und Mag .Dior . Dr . Hartl.

Beigezogen : GR . Dr . Fränkel.
Schriftführer : Mag .Koär . Karger.
Bgm . Reumann  eröffnet die Sitzung

Berichterstatter GR . Dr . Fränkel:
(P . Z . 1971 , M .A »t. 4 , 555 .) Der erste Bierteljabrsberrcht

der WafserkraftwerkeakijerigesellsÄast ( „Wag ") über den Bausortschritt
in der Zeit vom 28 . September 1921 big 3l . Jänner 1923 wird
zur Kenntnis genommen. (A. d. GR .)

Berichterstatter VB . Emmerling:
(P . Z . 1962 , GW . 1352 .) Der Kredit für den Ankauf einer

Adremadruekmaschine für die städtischen Gaswerke wird genehmigt.
(A. d. GR .)

(P . Z . 1968 , Zillingd . 789 .) Der NachlragSkredit für die
Erbauung eines Aufseherhauses für die Braunkohleu -Bergkau-
gewerkschaft Zillingdors wird genehmigt . (A. d. GR .)

(P . Z . 1964 , Brh . 6 .) Die Kosten der Anschaffung von zwei
Lostautoanhängrrn für das Brauhaus der Stadt Wien werden
genehmigt . (A. d. GR .)

(P . Z . 1965 , Str .B . 1118/8/21 .) Die Krediterhöhnng für
den Umbau der FloridSdorfer Brücke wird genehmigt. (A. d. GR .)

(P . Z . 1966 , Str .B . 405/1 .) Der Kredit zur Beschaffung
einer Kaltsäge für die Stroßenbahnwerkftäne Wienzeile wird
genehmigt. (A. d. GR .)

Berichterstatter SlR . Breitner:
(P . Z . 1977 , M .Abt . 4 . 464 .) Die Ehrengabe für Frau

Marie Schmuck wird genehmigt . (A. d. GR .)
(P . Z >1973 . M .Abt. 4, 80 .) Die Ehrengabe für Frau Karoline

Korner -Nissel wird genehmigt. iA . d. GR .)
(P . Z . 1975 , M .Abt. 4 , 267 .) Der Ehrenpreis für den

„Oesterrcichischen Künstlerbund ' in Wien für seine Frühjahrs»
auSstellnng 1922 wird genehmigt. (A . d. GR )

(P . Z . 1972 , M .Abt. 4 . 598 .) Die Subvention für den
„Oesterreichischen Verein zur Errichtung und Erhaltung eines Kon¬
viktes für bulgarische Studierende in Wien " für das Jahr 1923
wird genehmigt. (A. d. GR)

(P . Z . 1974 , M .Abt. 4, 1lb8/21 .) Die Subvention für den
Deutschösterreichischen Stenooraphenbund (System Babelsberger)
wird genehmigt . (A. d. GR .)

(P . Z . 1976 . M .Abt . 4 , 582 .) Die kostenlose Beistellung
eines Personenkraftwagens für das amerikanische „Rote Kreuz" wird
genehmigt . (A. d. GR .)

Berichterstatter StR . Prof . Dr . Tandler:
(P . Z . 1188 , M .Abt. 13 , 211 .) Die Anträge betreffend

E ' höhung der Gebühren für Totenbeschau, Totenbeschreibung,
sanitäiSpolizriliche Amtshandlungen städtischer Aerzte bei Leichen
und Begräbnissen , für Beerdigungen auf den Friedhöfen der
Gemeinde Wie», für Sargbeisteilung (Punkt 1 bis 4), für Arbulen
des BeeldigungSgebührentarifeö , Vergebung vor? Grüften und
Kolumbariennischen im Zentralsriedhofe , für Aufbahrungen , für
heimgefallene Gräber (Punkt 5 b,s 7), für Grabstellen , Arkaden¬
grüfte im Kapellrnhose , Kolumbarien , für Beisetzung von Leichen
In einer städtischen Leichenkammer, ferner betreffend die Ermächti¬
gung deS StadlsenateS zur Festsetzung von Teuerungszuschlägen zu
den BeerdigungSgrbühren sowie zu den Gebühren für die Ver»
gebung von Grüften in der Zentralfriedhofskirche , für Arkadengrüfte
und Kolumbarien (Punkt 8 bis 10) werden genehmigt.

(Punkt 8 bis 10 a. d. GR .)
(P . Z . 1982 , M .Abt . 26 , 492 .) Die Instandsetzung der Planke

deS Kinderheime« Jedlesee , 21 . Ließneckgaffe 247 , wird genehmigt.
(A. d. GR .)

Berichterstatter StR . Weber:
(P . Z . 1978 , M .Abt . 1b , 1227 .) Ein .Zuschußkredit von

111 .000 X zur AuSgabsrubrik 605/5 „Auslagen für zeitweilige
Beistellung eineß AmtLwagenS für das städtische Wohnungsamt"
für da« zweite Halbjahr 1931 wird genehmigt. (A. d. GR .)

(P . Z . 2201 , M .Abt. 15 , 710)  Ein Zuschutzkredit von
281 .10 « X 70 1» zur Rubrik XXXVIII 3 » « „ÄuLlagen für daS
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Wohnungsamt der Stadt Wien " des Voranschlages für daS Ver¬
walt !» ,gSjahr 1919/20 wird genehmigt . (A. d. GR .)

(P . Z . 2000 , M .Abt . 14 . 180 .) Ein Zuschußkredit von
187 . 770 L 77 d zur Rubrik HXVIIl 1 » „Auslagen für daS
Arbeitersürsorgeamt der Stadt W en " des Voranschlages für daS
VerwaltungSjahr 1919/20 wird genehmigt . (A . d. GR .)

Berichterstatter StR . Richter:
iP . Z . 2082 , M .Abt . 48 , St .) TS wild die Zustimmung

erteilt , daß dem Leiter der fachlichen Fortbildungsschule für Kupier¬
schmiede Eduard Suchanrk , feine vom t . April 1896 bis 1. Oktober
iSlV  zurückgclegte Dienstzeit bei Bemessung seiner Gesamtdienstzeit
angerechnet werde.

(P . Z . 1991 , M .Abt . b2 , 893 .) Der Ausschußantrag betreffend
Erhöhung der seitens der Gemeinde Wien an die Firma Wilhelm
Beetz für die Instandsetzung der Pißstäude festgesetzten Entschädi¬
gungen wird genehmigt . (A . d . GR .)

(P . Z . 2204 , M .Abt . 48 , 88 .) Der MogiftratSantrag be¬
treffend Widmung von Grundflächen zum Zwecke der Erbauung
und deS Betriebes des Mariahilfer ZweighauscS der Wiener Urania
wird genehmigt . (A . d. GR .)

Berichterstatter StR . Siegel:
(P . Z . 1984 , M .Abt . 30 , 5ü4 .) Die Zusrußkredite für die

Schnerbeseitigung werden genehmigt . (A . d. GR .)
(P . Z . 1945 „ M .Abt . 28 , 188 .) Die Lieferung deS Eternit-

schiesrrS für die zweite Ausgestaltung deS Schlachthofes St . Ma,x
wird genehmigt . (A. d . GR .)

(P . Z . 1983 , M Abt . 80 , 485 .) Dir Anschaffung eines DinoS-
fchlepPerS , Zuschußkredit , wird genehmigt . (A . d. GR .)

(P . Z . 198 » , M .Abt . 80 , 517 .) Der Pferdceinkauf für den
FuhrwerkSbrtrieb wird genehmigt . (A . d. GR .) i

(P . Z . 1981 , M .Abt . 25 , 228 .) Die Instandsetzung der !
Strombäder „ Rotundenbrücke " und „ Rüßdorf " wird genehmigt.

(A . d. Gl » .,
(P . Z . i960 , M .Abt . 24 , 114 .) Die Anschaffung von Rost-

stLben für die Keffelanlage der Zentralküche und Wäscherei im Ver¬
so,gungLheime Lainz wird genehmigt . (A . d.

(P . Z . 1988 , M .Abt . » 1 . 1602 .) Die Instandsetzung
linken WienflußsammelkanalrS im 6 . Bezirke , Zuschußkredit,
genehmigt . (A . d. GR .)

(P . Z . 1948 , M .Abt . 28 , 187 .) Die Mehrkosten für die
Erbauung einer ViehauflriebSrampe , eines DüngerhauseS und einer
Schleppbahnanlage im Schlachthofe St . Marx werde » genehmigt.

(A . d. GR .)
(P . Z . 1989 , M .Abt . 81 . 2683/20 .) Die Kosten für den

Kanalumbau in der Kaiserstraße im 7 . Bezirke werden genehmigt.
(A . d . GR .)

(P . Z . 1990 . M .Abt . 3 » . 323 .) Der Umbau des Wasser-
Hebewerkes für das Schloß Slixenstein wird genehmigt . (A . d . GR .)

(P . Z . 1979 , M .Abt . 28 , 91 .) Die Mehrkosten für die
Wiederinstandsetzung deS abgebrannten SlallgebäudeS in St . Marx
werden genehmigt . (A . d. GR .)

(P . Z . 1986 , M .Abt . 80 , 814 .) Die Errichtung des Fuhr»
hofeS 18 . TrauttmanSdorffgasse 22 wird genehmigt . (A . d. GR .)

(P . Z . 1987 , M .Abt . 31 , 1608/21 .) Die Instandsetzung deS
OttakringerbachkanaleS im 7 . Bezirke wird genehmigt . (A - d . GR .)

Berichterstatter StR . Kokrda:
(P . Z . 1948 , M .Abt . 46 , 81 .) Die Abänderung deS Pacht¬

vertrages mit Josef Peisser hinsichtlich deS Gemeindegasthauses in
StreberSdorf wird genehmigt . (A . d. GR .)

Berichterstatter StR . Speiser:
(P . Z . 1997 , MAbt . 8 , 1687/21 .) Der Ausschußantrag

betreffend PrnfionSversicherung der städtischen Angestellten bei der
Landesstelle der PensiouSanstalt für Angestellte in Wien wird
genehmigt . (A . d. GR .)

(P . Z . 1970 , Ank .U . 872 .) Für die mit dem fixen MouatS -!
geholt angestellten BertragSbeamten der Ankündigung - Unternehmung
wird mit 1 . Februar 1823 di- auf weiteres eine monatliche Rot-
standkouShilfr von 200 Prozent deS Monatsgehaltes und eine
200 prozentige Erhöhung der Ueberßunden festgesetzt.

(P . Z . 1967 , E .W . 4215/21 .) Für die im Bezüge eines
TaggeldeS stehenden kaufmännischen Hilfskräfte der städtischen Elek¬
trizitätswerke werden mit der Rückwirkung vom 1. März 1921
folgende Bezüge festgefitzt : Für Gustav Lumbe ein Taggeld von
128 und eine Teuerungszulage von 72 .000 L , für Giete Ferstl
ein Taggeld von 83 L und eine Teuerungszulage von 56 . 100 L.

(P . Z . 1998 , M Abt . 3 » , 33 .) Die Bezugsregelung für die
KollektivvcrtragSbediensteten deS städtischen LastkraftwagenbetriebeS
wird genehmigt . (A . d. GR .)

(P . Z . 1968 , E .W . 55t4 .) Die Besetzung der bei den städti¬
sche» Elektrizitätswerken sreigewordenen Stelle eines WerkSarztes
durch vertragsmäßige Anstellung eines ArzteS mit den Bezügen
der untersten Stufe der 9 . Bezugsklaffe (Hochschüler ) nebst den
jeweils geltenden Teuerungszulagen und unter Vereinbarung einer
einmonatlichen , gegenseitigen Kündigung , ferner der Selbstzahlung
der auf die Dienstbezüge entfallenden Steuern und sonstigen öffent¬
lichen Abgaben , wie auch der eigenen Beitragtzteistung zur Kranken - ,
Uniall - . Pensionö - und Arbeitslosenversicherung im gesetzlichen
Ausmaße wird genehmigt.

(P . Z . 1994 , M .Abt . 1, 143 .) Die Abänderung der Dienst,
ordnung bezüglich der Amts - und BetriebSvertretungen wird
genehmigt . j (A . d. GR .)

(P . Z . 1993 , M .Abt . 1 , 144 .) Die Bildung einer Amts-
Vertretung für die dem Kontrollamte zugewiesenen Beamten wird
genehmig ». ( A. d . GR .)

(P . Z . 1999 , Ktr .A . 1610 .) Die besonderen Bestimmungen
für die dem Kontrollamte zur Ausübung des KontrolldiensteS
zugcteillen Beamten werden genehmigt . (A . d. GR .)

(P . Z . 1995 , M .Abt . 1 , 197 .) Die Verfügung de« Bürger-
meisterS betreffend die Vorauszahlungen an die städtischen Pen¬
sionsparteien wird genehmigt.

Der Antrag des StR . Rummelhardt , den PensionLparteien
der städtische » Unternehmungen die Vorauszahlung im gleichen Aus¬
maße wie den PensionSparte >en deS Wiener Magistrates zu gewähren,
wird abgelehnt.

(A . d. GR .)
(P . Z . 1992 , M .Abt . 1. 190 .) Die restliche Mehrzahlung an

die aktiven Angestellten am 20 . Februar 1922 wird genehmigt.
(A . d . GR .)

(P . Z . 1951 bis I960 , B .Sch .R . 134 , 120 , 161 , 4r9,
428 , 11u , 43t . 13403/21 , 88 , 194 .) Folgende provisorische Lehr¬
personen werden zu definiiiven Lehrpersonen ernannt : Anton
Braune , Walter Klein , Leopold Prinz , August Britt , Josef Marek,
Johann TaSlcr , Josef Wache , Klara Reiß , Jeanette We 'ß und
Margarete Zak

(P . Z . 1936 bis 1939 , B .Sch .R . 82 , 240 , 66 , 13416/21 .)
Folgende provisorische Lehrpersonen werden zu definitiven Lehr¬
personen ernannt : Alfred Simon , Karl Pelz , Helene Türkei , Anton
Obrift.

(P . Z . 1941 , M .Abt . 1 . 160 .) Die M -hrzahlung an die
aktiven Angestellten für den Monat Februar 1922 und Zuschüsse
nach dem Abdaugesetze an Aktive und PenfionSparteien wird
genehmigt . (A . d. GR .)

(P . Z . 1949 , B .Sch .R . 261 .) Die Besetzung erledigter Bürger-
schullehrer - , beziehungsweise Bürgerschullehrerinnenstellen im Wiener
Schulbezirke wird nach dem Anträge deS Bezirksschulrates genehmigt.
ES werden daher zu definitiven Bürgerschullehrer -, beziehungsweise
Bürgerschullehrerinnen im VmrückungSwege ernannt : Rosa Augusts,
Karoline Baumann , Ferdinand Bestercimer , Ferdinand Birnbaum,
Hedwig Fajchingbauer , Marie Ferschl , Emma Formanek . Paula
Freiberger , Dr . Friederike Friedmann , Margarete Gaß , Eugenie
Gaubatz , Marie Geiger , geb . Binder , Johann Gülg , Marie Hakiger,
Johann Hoffmann , Margarete Hruby . Karl Janecek , Karl Karasek,
Margarete Karesch . Amalia Klima , HeinUch Rudolf Kopecny , Marie
Kromer , Kart Kudielka , Leopold Kudielka , Hermine Langenberger,
Matthias L.cbel , Karoline Machacsek , Gustav Martin , Leopoldine
Maschl , Hildegarde Meixner , Ludmilla Reuhold , Marie Pechau,

) i (P . Z . 1947 , MAbt . 32 . 308 ) Der Lohn - und ArbeitS-
deS vertrag der städtischen Graniiwerke Mauthauscn wird genehmigt,wird
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Marie Pongratz , Rudolf Poppensierger , Adelheid Rack , Klara
Regele , Klara Reiß , Adolf Roller , Barbara Rosenihaler . Alfred
Schalks , Anna Schantroch , Ludwig Scherak , Adele Schwarz , Flora
Skolaud , Emilie Skorzina , Josefa Teufel , vereh l . Zehrtner , Gustav
Tham , Max Tschobilscher , Ludwig Walter , Paula Watzl , Margarete
Zborzit , Karl Zehetner , Emil Zembaiy.

(P . Z . 2205 ) Dem MarklamiSoberinspektör Julius Klosak
werden sä xeraonsm , die Bezüge eines leitenden Beamten deS
Marktamtes , und ^zwar die der 1. Stufe der 8 . BezugSklass « mit
dem Range vom r . August 1920 verliehen.

(P . Z . 1996 , M .Abt . 3 . 859 .) Die Abänderung der Be¬
stimmungen der Krankenfürsorge wird genehmigt . (A . d . GR .)

Flnanz-AuzWuk.
Bericht

über die Sitzung vom 27 . Februar 1922.
Vorsitzender :' GR . Heitzinger.
Amtsf . StR . : Breitner.
Anwesende : Bgm . Reumann  und die GRe . Anger-

maher , Bauer , Blum , Broczyner , Hanza , Hengl,
Hieß , Dr . Kienböck , Kreutzer , Kunschak,  Gabriele
Prost , Speiser , Wimmer und Zimmert , ferner StR.
Prof. Dr.  Tandler , Mag .Dior. Dr.  Hartl , die Ob .Mag .Re.
Dr . Schwarz und Dr . Fastenbauer , Ob .Rechn.R.  Knob-
l o ch, Kontr .AmtsOb .Rev.  B u ndschar.

Schriftsührer : Mag .Ob .Koär. Dr . Spandl.
GR . Heitzinger  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Breitner:
(AuSsch . Z . 136 , M .Abt . 4 , 685 .) Beteilung an der „Wiener

Holz - und KohienverkausSgesellschaft m . b . H . " . Referent erstattet
ein ausführliches Referat über die Vorlage , an das sich eine längere
Debatte anschließt , in der dir GRe . Zimmert , Dr . Kienböck
und Blum  daS Wort ergreifen.

Hierauf wird in die Detailberatung deS GesellschasiSvertrageS
und der gestellten Anträge ringrgangen.

Der Gesellschaftsvertrag wird mit der Abänderung genehmigt,
daß über Antrag de» GR . Zimmer!  im § 6 als letzter Absatz
folgender Satz anzufügen ist : „ Die Bezüge der Geschäftsführer
werden durch den AussichtLrat bestimmt . "

Der Antrag de » GR . Z im merl,  dahingehend , daß § 2
folgendermaßen zu beginnen hat : „Zweck und Gegenstand de» Unter¬
nehmens ist : a) die Versorgung der Bevölkerung Wiens mit Kohle
und Brennholz , und zwar ohne Rücksicht darauf , ob der einzelne
einer Konsumentenorgamjation angehöct oder nicht , der Ein - und
Verkauf von Kohle , und zwar . . . " wird wie die weiteren Anträge,
Aenderung der Worte „ auf Grund einstimmiger Beschlüße " im 8 4
in die Worte „ aus Grund eine » Beschlusses der Mehrheit " und auf
Streichung des Wortes „ höchstens " im Absätze r deS Z 6 abgelehnt.

Der Antrag deS StR . Dr . Kienböck  zu Punkt 11/6 , auf
Kreditierung deS Kaufpreise » nur auf ein Jahr statt auf zwei Jahre,
wird abgelehnt . (A . d. SlS . u . GR .)

Die gestellten MagistratLunträge werden schließlich mit den
vom Ausschüsse beschlossenen Abänderungen genehmigt.

Berichterstatter StR . Prof . Dr . Tandler:
(AuSsch . Z . 129 , AuSsch. Ill , 223 .) Für die Kosten der Er¬

richtung einer fakuliativen ^ gesundheitlichen Beratungsstelle für Ehe¬
weiber in Angliederung an da « städtische Gesundheitsamt wird rin
Kredit von ^ SOO.OOO für daS lausende Jahr genehmigt , der auf
die Reserve für unvorhergesehene Auslagen zu verweisen und auf
der neu zu eröffnenden Rubrik 304/10 zu verrechnen ist.

(A . d. StS . u . GR .)
(AuSsch . Z . 231 , AuSsch . Ill , 190 .) Zur Bedeckung des Mehr-

erfordernistes für die zahnärztliche Behandlung in den Schulzahn.
kliniken im Betrage von 980 .000 L wird rin Nacht »agSkrevit in der

gleichen Höhe zur AuSgabScubrik 364/7 bewilligt . Die BeitragS-
leistung der Eltern zur Behandlung der Kinder in den Schulzahn¬
kliniken wird für daS BetriebSjahr 1922/28 mit 500 L bestimmt . Die
M .Abt . >2 wird ermächtigt , im Falle de« FvrtschreikenS der Teuerung
eine Erhöhung diese « Betrages bi« 200 Prozent vorzunehmen.

(A . d. StG . u . GR .)
Berichterstatter GR . Broczhner:

(AuSsch . Z . 135 , M .Abt . 4 , 669 ) Der Gesetzentwurf , womit
da « Gewerbe der Theaierkarlenburraiix der KonzefstonSabgabe unter¬
worfen wird , wird genehmigt . (A . d. StP . u . GR . «l» Ltg .)

Bericht
über die Sitzung vom 6. März 1922.

Vorsitzende : Die GRe . Broczyner und Heitzinger.
Amtsf . StR . : Breitner.
Anwesende : Die GRe . Angermayer , Bauer , Blum,

Hanza , Hengl , Hieß , Dr . Kienböck , Kreutzer,
Kunschak , Dr . Pollack , Gabriele  Proft , Dr . Schwarz-
Hiller , Speiser , Wimmer und Zimmert , ferner StR.
Ko kr da , Mag .Dior. Dr.  Hartl , die Ob.Mag .Re . Doktor
Müller und Dr . Schwarz , Ob .Rechn.R.  Knobloch , sowie
Kontr .AmtsOb .Rev.  Bundschar.

Schriftführer : Mag .Ob.Koär. Dr.  Spandl.
Berichterstatter GR . Blum:

(AuSsch . Z . 145 , M .Abt . 4 , 181 .) Die AuSfolgung der
Kaution von 5 ' / , prozentiger Kriegsanleihe im Nominalbeträge von
ItOO L an dir Firma Arnold Friedman » ohne Beibringung deS
Erlagscheines , jedoch gegen gleichzeitige » Erlag einer glrichhohen
Barkaution wird genehmigt.

Berichterstatter GR . Speis er:
(AuSsch . Z . 140 , M .Abt . 4 , S25 .) Die Gewährung eine«

BetriebrvorscyusseS vo » 2o Millionen Kronen an die Kranken¬
fürsorgeanstalt für die Wiener städtischen Angestellte « und Be¬
diensteten wird zur Kenntnis genommen.

Folgende GejchäflSstücke werden dem Stadtsenate  vorgelegt:
Berichterstatter Ob .Mag .R . Dr . Schwarz:

(AuSsch . Z . 134 , M .Abt . 4 , 677 .) Entwurf einer Durch¬
führungsverordnung zum KonzessiouSabgadegesrtz . Ucber Antrag de«
Berichterstatters wird der letzte Absatz des Artikel 1 dahin abgeändert,
daß rS in der vierten und fünften Zeile lauten soll : . . . . „zum
Bergleiche nach Tunlichkeit ' solche , nach denk r . Jänner 192 l ent¬
standene EiwerbSunternehmmigen gleicher Art  hrranzuziehen . . . "

Berichterstatter GR . Heitzinger:
(AuSsch Z . 123 , M .Abt . 5 , Kr . 861 .) Kontrolle der Kraft-

wagenabgadr , Remuneriernng von Pollzeiorganrn.
Berichterstatter GR . Kreutzer:

(AuSsch . Z . 117 , AuSsch . V, 225 .) Landwirtschaft Mauthause « ,
Heranziehung der Ausgabsrubrik 504/2 » zur Deckung der Ueder-
schreitang auf AuSgabSrubrik 504/4 ( „ Gebäudeinstandhaltung " ) .

Folgende GeschästSstücke werden dem Gemein berate »vr-
gelegu

Berichterstatter GR . Broczyner:
(AuSsch . Z . 133 , AuSsch . V, 226 .) Anschaffung vvn Ztegelei-

maschmen und Trockenantagerr für da » städtische Zirgelwerk in
Obertaa.

Berichterstatter GR : Blum:
(AuSjch . Z . 122 , AuSjch . VI , 295 .) MrhrersotdernlS a « f der

AuSgabSrubrik 608/1 im zweiten Halbjahre 1921 infolge Grhth « ng
der Gtundsteuer.

Berichterstatter GR . Ko kr da:
(AuSsch . Z . 60 , AuSsch . VI , 159 . ) Ausgestaltung der Wirt«

schüftSräume der RathauSkellergastwiuschafl.
Ueber Antrag des GR . Kunschak  wird an Stell « eine » von

30 auf »20 Millionen Kronen erhöhten BaukrediteS zu deM -dereitS
dewilligien Baukrediie von SO Millionen Kronen rin erster Zuschuß»
kredtt von 90 Millionen Kronen genehmigt.
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(AuSsch. Z. 68, M.Abt. 4, 489.) Erhöhung de« Anstaltskapitales
de« Holzmarkte«, Haftungserklärung für weitere8 Millionen Kronen
Obligationen und Aenderung der Satzungen.

Berichterstatter SiR . Speiser:
(AuSsch. Z. 116, AuSsch. I , 893.) Anzahlung auf di, bevor¬

stehende Regelung der außerordentlichen Zuwendungen (Gnaden¬
gaben).

(AuSsch. Z. 114, AuSsch. I , 365.) Mehrerforderni» auf der
AuSgabSrudrik 103/26 ( . Bezüge der Angestellten de« Jugend-
amteS").

(AuSsch. Z. 1S2, AuSsch. VII, 18/49.) Nachschaffung von
Jugendschrifien für die Schülerbibliotheken.

BerichterstatterGR . Prof . Dr . Frllnkel:
(AuSsch. Z. 147, M.Abt. 4, 458.) Uebernahme Von 1080

Aktien der Uvbsthaler Steinkohlenwerke, A.-G.
Berichterstatter GR . Heitzinger:

(AuSsch. Z. 138, Autsch. VII. 45 52.) Mehrrrforderni« für
Brennmaterial sür die städtische Feuerwehr im zweiten Halbjahr 1V2l.

Berichterstatter GR . Kreutzer:
(AuSsch. Z . 130, AuSsch. III , 218.) Verschiedene Zuschuß¬

kredite im VerwaltungSjahre 1919/20 sür da« Jub .läumSspital, dir
Lungenheilstätte. Steinklamm" und das K.nderhospital in Bad Hall.

(AuSsch. Z. 142, AuSsch. V, 311 ) MehrersorderniS sür Heiz¬
material und Schmieröl sür den Betrieb der Schöpfwerk« Pott«
schach und Motzendors.

Berichterstatter GR . Hieß:
(AuSsch. Z. 137, M Abt. 4, 644.) Subvention für die frei¬

willige Feuerwehr in Bad Hall.
(AuSsch. Z. 151, M Abt. 4. 859.) Subvention für daS öster¬

reichische. Schwarze Kreuz".
Berichterstatter GR. Wimmer:

(AuSsch. Z. 128, Aussch. III , 217.) MehrersorderniS aus dem
Konto . Hausreinigung" de« JubiliäumSspilaleS.

BerichterstatterOb.Mag R. Dr. Müller:
(AuSsch. Z. 149, M.Abt. 4, 3737 .) Beteiligung an der KapitalS-

erhvhung der Wiener Baustoffe-A.-G. und Gewährung eines Kredites
von 5 Millionen Kronen.

AuKsHuh
für technische Angelegenheiten«

Jerichl
über die Sitzung vom 22. Februar 1822.

Vorsitzender: GR . Karl Schmid.
AmtSs. StR . : Siegel.
Anwesende: Die GRe . Angeli,  Ing . Biber,  Eilend,

Jser , Jung , Kopkiva , Körbler,  Rudolf Müller (17 .),
Ing . Prohaska , Schneider , Schütz , Smutny,
Thonner und We tten  g el;  ferner Mag .Dior . Dr . Har tl,
SiadtbauDior . Ing . Fiebiger,  die Ob.BauRe . Ing . Voit,
Ing Hafner,  Ing . Binder.  Ing . Brabböe  und Ing.
Fiedler,  Mag .R . Dr . Tischler,  die BauRe . Ing . Hula
und Ing . Schmid,  BauJnsP . Ing . Schönbrunner  und
Mag .Sekr . Dr . Schutovits.

Schriftführer : BauJnsp . Ing . Kitzler.
GR . Schmid  eröffnet die Stzung.

Berichterstatter StR . Siegel:
(Aussch. Z. 308, M .Abt. 28. 299.) Die Lieferung von

Betonrohren sür die Erhaltung der Wasserläufe während de«
VerwaltungsjahrcS 1922 durch die Bauunternehmung Ing . E.
Auteried L Komp, und die Verführung dieser Rohre mit städtischen
Lastkraftwagen zum städtischen Steinlage»platze2. Dressnerstraße US
wird mit dem bedeckten Kostenbeträge von 330.000 L genehmigt.

(vuSsch. Z. 305, M .Abt. 22, 287.) Dem Gärtnergehilfen
Jvsef Swoboda wird über sein Ansuchen gestattet, an neun vom
Stadtgartrninspektorate zu bezeichnenden Ahornbäumen in Sievering
im IS . Bezirke nächst dem Linienamte den fachmännischen Baum-
schnilt auszuführen und daS gewonnene) Holz unter den vom
Magistrate gestellten Bedingungen für sich zu behalten.

(AuSsch. Z. 312, M.Abt. 3 t. 46 597/21 .) Da, Ansuchen
de« Waldemar Jacobsen, Eigentümer der Häuser 12. Belghoser-
gaflr 24 und 26, um Ermäßigung der RäumungSgebührcn sür
die Senkgruben auf diesen Realitäten, beziehungsweise um Erhöhung
der für die Räumungen vorgeschriebenen Normalzahl wird
abgrwiesen.

(Au«sch. Z. 328, M .Abt. 26, 785.) z.Von den mit Beschluß
de« GemeinderatSauSschuffe« V, Z. 230, vom 13. Februar 1923
und de« Kuratorium« de« Wohnung«- und SiedlungSsonds vvm
15. Februar 1922 genehmigten HerstrllungSarbeiten im Hause
12. Lanalettogafse 7 werden die Baumeisterarbeitcn an Max
Neuwirth vergeben.

(AuSsch. Z. 329. M .Abt. 27, 570.) Die L̂ieferung de«
Mehrbedarfes an Verbindungsstückenfür die GaS» und Wasser¬
leitungen in den Wohnhäusern der Siedlung Schmelz werden der
Firma Viktor Spitzer t Komp, übertragen und die Kosten per
700.000 I genehmigt.

(AuSsch. Z. 330, M.Abt. 32, 406.) Dem Kantineur Johann
Diwisch wird im Anschluffe an die BeleuchtungSeinrichtung im Werk-
Hause de« städtischen Ziegelwerke» Oberlaa gegen sofortigen Erlag
von 50.000 L elektrischer Strom in die von ihm gepachteten
GasthauSräume eingelcitet.

(AuSsch. Z . 332, MAbt . 27, 576.) Die Durchführung der
Wiederherstellungsarbeitenan den öffentlichen Uhren 1. RathauSpark
(Wetterhäuschen), 9. TanifiuSkirche, 12. Kirche Migazziplotz, 1b. Kirche
Maria vom Siege, 17. Annakapelle in Dornbach, 16. Aumannplatz
und 21. Kirche in Aspern wird zur Kenntni« genommen. Der
Zustand der öffentlichen Uhren 2. Ständeruhr Kaisermühlen,
3. Gtänderuhr Schweizergarten, 10. Ständeruhr (Arthaberplatz,
12. Kirchenuhr Rosrnkranzkirche Hetzendorf und 21. Kirchenuhr
LeovoldSkirche, FloridSdorf, ist bis auf weitere« zu belasten. Die
Wiederherstellung der öffentlichen Uhren 3. Ständeruhr Kinderpark
(Siadtpark), 13. Schuluhr Hochsatzengaffeund 18. Kirchenuhr
GrrtrudSkirche, Währingerstraße, ist ungesäumt vorzuberriten. Die
hiesür notwendigen Anträge sind raschesten- vorzulegen.

(« ursch. Z. 272, M.Abt. 34. 3601/21 .) 1. Der Gesetzentwurf
betreffend der Neuregelung der Wofsergedühren wird mit nach¬
stehenden Abänderungen angeno mmen:

Im Z 4, Punkt o), statt . wenn die Verwendung von Hoch-
quellenwaffer den bestehenden Vorschriften entspricht" ist zu fetzen':
.wenn die Pflicht zur Verwendung von Hochquellenwafserin den
bestehenden Vorschriften begründet ist." (Antrag GR . Biber .)

Im 8 7 statt . 4- 5 Prozent " ist zu setzen: „5 Prozent auf
oder ab". (Antrag GR . Wettengel .)

Im 8 6. Punkt 2 und 3, stmt . Miudestwafsrrmenge" ist zu
setzen„Mlndest(Nolmal)wassermenge." (Antrag SlR . Siegel ) ;
im Punkt 3 statt „Ob w' " zu setzen . einen halben Kubikmeter"
(Antrag GR . Wettengel ) ; im Punkt 4 nach . Wassermengen"
noch zu setzen: . (doppelte Normalwaffermcnge)." (Antrag StR.
Siegel .)

Im 8 10, zweiter Absatz, statt . 50" ist zu setzen„fünfzig", als
v'erter Absatz ist anzusügen: „Die Kündigungsfrist kann einverständlich
verlängert werden." (Antrag GR . Biber .)

Im 8 11. vierter Absatz, statt „Ob w' " ist zu setzen„einen
halben Kubikmeter" und statt „Ob w* al« 1 w "̂ zu setzen„einen
halben Kubikmeter al« ganzer Kubikmeter." (Antrag GR. W e tt¬
en ge I)

Im 8 12 statt „Gebühren sür Mehrverbrauch aufjdie Wasser¬
abnehmer" ist zu setzen„die ihm nach 8 8, Punkt 3 und 4^vor-
geschriebenrn Gebühren auf die Wasserverbraucher." (Antrag GR.
Biber .)

Im 8 1b, Punkt d), statt „Instandhaltung" ist zu setzen
„Wiederinstandsetzung", statt „JnstandhaltungSkostrn" zu setzen
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„Instandsetzungskosten " und statt „JnstandhaltungSgebühren " zu
setzen „JnstandsetzungSgebührrn " ; im Punkt s) ist nach wie in
Punkt d) zu setzen . nach den GestehungS - und Instandsetzungskosten
berechneten und verlautbarten Leihgebühren ." (Antrag GR Biber)

Im Z 20 , Absatz 2 , ist statt „DaS " zu setzen „Für das " und
statt . besorgen " zu sitzen „sorgen ". ( Eintrag GR . Biber .)

Nachstehende Abänderungen werden ab ge lehnt:
Im § 3 den zweiten Absatz zu streichen. (Antrag GN Biber .)
Im Z 4 , letzer Absatz, „die Verpflichtung zur Herstellung der

Einleitung deS WasserS ist auf eine Zuleitungslänge von 30 m
vom öffentlichen Rohrstrang an zu beschränken." (Antrag GR.
Biber .)

Im 8 8 , Punkt 2 , statt „25 Liter per Kopf und Tag sind
80 Liter zu bemessen." (Antrag GR . Wetten gel .)

Zu 8 8 , . Aenderungen deS Bewohnerstandes sind nur dann
anzumelden , wenn diese über 10 Prozent vom gemeldeten Stande
abweichen . " (Antrag GR . Biber .)

Zu 8 11 , letzter Absatz. „Wenn Einwendungen oder Beschwerden
binnen drei Monaten nicht erledigt werden , so bestehen die vom
Beschwerdeführer angegebenen Bemessungsgrundlagen zu Recht ."
(Antrag GR . Biber .)

Zu § 14 , der zweite Absatz ist zu streichen. (Antrag GR.
Angeli .)

Im 8 IS , Tabelle , Zahl 3 . die Gebühr von 2000 L nach
„so ist ein Betrag von . . . " ist mit 1000 L zu bemessen . (Antrag
GR . Wetten  gel .)

Zu 8 18 , im ersten Absatz ist nach „Unterlassungen " einzu¬
schalten : „bei welchen die Absicht nachweisbar erscheint." (Antrag
GR . Biber .)

Zu 8 19 und 21 : Die beiden Paragraphen sind zu streichen.
(Antrag deS GR . Wetten gel .)

2 . Unter Voraussetzung der GesetzrSwerdung dieses Entwurfes
wird der Magistrat angewiesen , sämtliche WaffcrlieferungSverträge
in Wien und die Verträge wegen Wasserabgabe außerhalb WienS
vertragsmäßig aufzukündigen und den neuen Vereinbarungen die in
Wien geltenden Preise als Mindestpreise zugrunde zu legen.

(A. d. St .S . u. GR . als Ltg.)

Berichterstatter GR . Schütz:
(AuSsch . Z . 302 . M .Abt . 40 , 249l/18 .) Dem Eigentümer der

Liegenschaften Einl .-Z . 2274 und 3199 Ottakring an der Lienselder-
gofse wird auf Grund der vorprlegten TeiluugSpläne die Politische
Bewilligung erteilt , von der Liegenschaft Kat -Parz . 736/28 in
Einl .-Z . 2274 eine Teilfläche abzutrennen und mit der Einl .-Z . 3199
desselben Grundbuches zu vereinigen . Die Gemeinde Wien erteilt
die Zustimmung zur Ausstellung einer Freilassungserklärung über
daS auf der Liegenschaft Einl .-Z . 8199 deS gleichen Grundbuches
in 6 sud Post 2 einverleibte Bauverbot unter der Bedingung , daß
die oben genannte Abteilung , beziehungsweise Grundzuschreibung
gleichzeilig grundbüchcrlich durchgeführt werde . Die übrigen auf
Einl .-Z . 3199 einverleibten Verbindlichkeiten bleiben auch weiterhin
aufrecht.

(AuSsch. Z . 303 , M B .A . 21 , 324/1/21 .) Die Baubewilligung
für ein von Rudolf und Antonie Binder zu errichtendes Klein-
wohnhauS auf dem Grundstück Kat .-Parz . 1069/2 , niederöster¬
reichische Landtafel im 2l . Bezirke nächst der Erzherzog Karlstraße,
wird unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen bestätigt.

(AuSsch . Z . 334 , M .B .A. 12 . 890 .) Die der „Geg ", Aktien-
grsellschaft für Portal - und Innenausbau , zu erteilende Baubewilligung
auf der Liegenschaft Einl .-Z . 390 Grundbuch Unter - Meidling,
12 . Fabriksgaffe 4 bis 8 , Bauherstellungen und baulche Um¬
gestaltungen vorzunehmen ; wird unter den vom Magistra e gestellten
Bedingungen bestätigt.

Berichterstatter GR . Schneider:
(AuSsch . Z . 277 . M .Abt . 27 , 472 .) Für die Einrichtung der

elektrischen Kellerbeleuchtung in der Volksschule 7 . Lcrchengaffe 19
wird ein bedeckter Betrag von 250 .OOo L genehmigt und die
Arbeiten der Firma Franz Grosse übertragen.

(AuSsch. Z . 2S7 , M .Abt . 22 . 1886/21 .) Die Wiederinstand-
setzung der beiden JohanneSstandbildrr in Sievering und Grinzing

wird dem Bildhauer Josef Parschalk nach dessen beiden Anboten
im Betrage von 150 .000 L und 70 .000 L übertragen . Die be¬
deckten Gesamtkosten von 220 .000 L werden genehmigt.

(AuSsch. Z . 298 , M .Abt . 27 , 461 .) Die beim Bau der
elektrischen Beleuchtung der neuen Aspernbrücke infolge Lohn - und
Preissteigerungen eingetreteneu bedeckten Mehrkosten per 35 .151 L
54 d werden nachträglich genehmigt.

(AuSsch . Z . 307 . M .Abt . 28 , 283 .) Das Anbot des Fuhr-
wrrksbksitzers A . Spiller auf Anschüttung von 1000 m* Erd¬
material am Landstraßergürtel zwischen Döblerhofstraße « und
Schlachthausbahn im 11 . Bezirke gegen Bezahlung einer Anladr-
gebühr von 50 L für den Kubikmeter losen Materiales wird
genehmigt.

(AuSsch . Z . 309 , M .Abt . 81 , 162 .) Für die Instandsetzung
der Sohle deS HauptunratSkanaleS in der Windmühlgaffe von
Nr . 24 bis 28 im 6 . Bezirke wird ein dritter Zuschußkredit von
855 .000 L auf die AuSgabSrubrik 52 -1/2 » bewilligt . DaS Koften-
rrforderniS von 4 ?4 .8i9 L 45 d wird genehmigt . Die Arbeiten
werden nach den MagistratSanträgrn vergeben . Dem mit der
ständigen Ucberwachung der Bauarbeiten zu betrauenden Beamten
deS StadlbauamleS wird auf die Dauer derselben eine im gleichen

Verhältnisse mit der Ueberstundengebühr für die 6 . Bezugsklaffe
sich ändernde TageSgebühr bewilligt , welche für den Monat Februar
mit 1200 L bemessen wird . (A . d. rruSsch. II , StS . u. GR .)

(AuSsch. Z 3lo , M .Abt . 31 , 87 .) Die über Weisung deS
amtSsührenden StadtrateS der Gruppe V erfolgte Vergebung der
DachinstandsetzungSarbeiten für das städtische Abwaffcrhebewerk im
21 . Bezirke , Floridsdorf , wird genehmigend zur Kenntnis genommen.
DaS hiedurch auslaufende und bedeckte Erfordernis von 280 .000 L
wird genehmigt.

(AuSsch . Z . 206 , M .Abt . 31 , 198 .) Die Berichte der Kanal-
werkmeistec Stephan Franner und Josef Rath über die vorge¬
nommenen Kanalräumungsüberprüfungen im vierten Vierteljahre 1921

werden zur KennlniS genommen.
(AuSsch . Z . 207 , M .Abt . 31 , 197 .) Die Berichte deS Kanal-

Werkmeisters Josef Rath und deS KanaloberausseherS Paul Bogner
über die vorgenommenen besonderen Kanaliämungsüberprüfungen
im Jahre 1921 werden zur Kenntnis genommen.

(AuSsch . Z . 315 , M .Abt . 26 , 720 .) Die Herstellungen zur
Sickerung der Lagerabteilung 2 deS städtischen WirtschoftSamtes
1. Wipplingerstraße 8 gegen Einbruch werden mit einem auf
Regiekonto deS städtischen WirtschaftSamtes verrechenbaren Kosten¬
betrag von I 6 O.O0 O L genehmigt . G

(AuSsch. Z . 316 , M .Abt . 26 , 582 .) Die teilweise Erneuerung
der schadhaften Attikarinne auf der Gaffenseite des städtischen
ZtnLhauseS 9 . Hahngaffe 8 wird mit dem bedeckten Kostenbeträge
von 150 .000 L genehmigt . Die Vergebung der Arbeiten hat im
Verhandlungswege zu erfolgen.

(AuSsch . Z . 321 , M .Abt . 31 , 310 .) Die Ausnahmeschrift über
die Begehung deS rechten HauPtsammelkanaleS im 19 . Bezirke und
die in dieser Aufnahmeschrift festgestellten Ergebnisse werden zur
Kenntnis genommen.

(AuSsch. Z . 327 , M .Abt . 22 . 271 .) Die Gebühr für die
Besteigung deS TurmeS im Türkenschanzparke wird für Erwachsene
an Wochentagen auf lO 1! und für Kinder an Wochentagen auf
5 L erhöht . An Sonn - und Feiertagen haben Erwachsene und
Kinder 20 L zu bezahlen.

(AuSsch. Z . 833 . M .Abt . 30 , 842 .) Die Instandsetzung des
SanitätSkraftwagenS L. I174 im bedeckten Kostenbeträge von
970 .000 L wird genehmigt und diese Arbeit der Firma Grofri-
werke A.-G . übertragen.

(AuSsch . Z . 326 , M .Abt . 34 , 286 .) Der Bericht über den
vom Stifte Schotten erfolgten Rückcrsatz deS unberechtigt im
„Jägerwaldl " geschlägerten Holzes wird genehmigend zur Kenntnis
genommen . Die Abgabe dieses Holzks an daS BezirkswirtschaftS-
amt , Stelle 8 , zu den im Berichte angegebenen Preisen wird
genehmigt.

(ÄuSsch. Z . 319 , M .Abt . 26 , 559 .) Der Verkauf von rund
80 Fcstmeter ( 15 .000 lcx-) unbrauchbares Bauholz aus den zu
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Notwohnungen umzugestaltenden Baracken Nr . 136 , 121 und 122
deS ehemaligen Artilleriebarackmlagers 10 . Laaerstraße zu dem
Preise von ) 6 X für 1 Icg an die Feucrwehrzentrale der Gemeinde
Wien wird genehmigt ; die Abfuhr deS Holzes hat durch die
Feuerwehr auf deren Kosten zu geschehen. Der Empfang ist auf
Ausgabsrubrik 501/1 zu verrechnen.

(AuSsch. Z . 325 . M .Abt . 34 , 253 .) DaS von der Forst-
Verwaltung Spitz an der Donau nach Wien gelieferte Holz wird
dem BczirkSwirtschastsamte Wien, Grelle 8, zu dem im Berichte
angegebenen Ausmaße und Preise überlassen.

Berichterstatter GR . Jser:
(AuSsch. Z . 304 , M .Abt. 18 , 164 .) Dem Ansuchen deS Oskar

Kohn um grundsätzl che Zustimmung zur Errichtung eines Terrafsen-
koffeehausrs am Praterstern auf der öffentlichen Gutsparzelle
Kat .-Parz . 1328/l wird nicht stattgegeben.

(AuSsch. Z . 313 , M .Abt . 27 , 3791/21 .) Die Errichtung von
zwei ganznächligen öffentlichen Flammen mit den auf den Jn-
vestitionSkredit der städtischen Gaswerke brdeckten Herstellungskosten
von 14 .000 X in der neuen Gasse bei der Siedlung „Glanzing-
gaffe" im 18 . Bezirke wird genehmigt

(AuSsch. Z . 322 , M .Abt . 22 , 339 .) Für die Wiederinstand¬
setzung der Dächer der Werkzeughüttcn im Sradtgorlenbclriebe wird
di« Anschaffung von 20 Rollen Dachpappe zum Preise von 5900 X
per Rolle L 10 genehmigt. Der erforderliche Betrag von
118 .000 X wird auf Ausgadsrubrik 513 Gartenerhaltung : Konto
Erhaltung der Anlagewerte , für das VerwaltungSjahr 1922 ver¬
wiesen. Die Lieferung wird der M .Abt . 32 übertragen.

(AuSsch. Z . 323 , M .Abt. 22 , 335 .) Für den Stadtgarten¬
betrieb werden folgende Anschaffungen bewilligt : Lieferung von
60 Gartenbankgarnituren um den Betrag von 250 .000 X, von
500 Glaslafeln verschiedener Größe um den Betrag vdn 170 .loO X,
von 200 icx Kitt um den Betrag von 48 000 X, von lO.eOO
Stück Holzschrauben um den Betrag von 103 .900 X und endlich
Von 2000 Stück Eisennügeln um den Betrag von 13 .00o X. Von
den angeführten Betrügen finden 366 .900 X auf dem Konto , In¬
standhaltung der Gartenmobilien " (518/1 , 4,7 ) und 2 8 .100 auf
demKonto „ BrtriebSanlagenerhalmng " (518/1,4,2 ) deS Hauptvor¬
anschlages für das VerwaltungSjahr 1922 Deckung. Die ange¬
führten Lieferungen werden nach dem Anträge deS StadtbauamteS
vergeben.

(AuSsch. Z . 331 , M .Abt. 27 , 126 .) Die gleitende Teuerungs¬
zulage auf die geltenden Grundpreise für die Untersuchung elektrisch
betriebener Auszügern städtischen Gebäuden wird wie folgt erhöht:
Für die Zeit : Vom 1. bis 18. September auf 106 Prozent , vom
19 . September bis 16 . Oktober auf 170 Prozent . Ab 17 Oktober
die Erhöhung der Grundpreise a) für Palrrnofterwerke von 900 X
auf 4000 X, b) für Personcnaufzüge von 2u0 X auf 1000 X,
a) für Lastenaufzüge von 250 X aus 900 X zuzüglich der Teuerungs¬
zulage ab 17 . Oktober bis 14 . November 52 Prozent , ab 15 . No¬
vember bis 28 . November 117 Prozent , ad 28 . November bis
16 . Dezember 200 Prozent , ab 17. Dezember 271 Prozent.

Berichterstatter GR . Kopkiva:
(AuSsch. Z . 290 , M .B .A. 10 , 290 .) Dem Vereine zur Er¬

richtung und Erhaltung von Jugendspielplätzcn wird die anläßlich
der Kommissionierung ihres EiSlaufplatzes im Schulhofe des Schul¬
gebäudes 10 . Quellenstraße 31 am 12 . Jänner 1922 aufgelaufene
Lokalaugrnscheinstoxe von 300 X nachgesehen. (A. d. StS)

(AuSsch. Z . 318 , M .Abt. 26 . 3052/21 .) Die Einrichtung
eine- PhysiksaaleS und eines Lchrmiltelzimmers in der Knaben-
und Mädchenbürgerschule 10. Herzgaffe 27 wird mit dem auf
AuSgabSrubrik 501/1 e und 519/3 bedeckten Kostenbeträge von
340 .000 X genehmigt.

(AuSsch. Z . 820 , M .Abt: 26 . 753 .) Dir Umstellung , be¬
ziehungsweise Ergänzung der Einfriedung deS Schulgartens der
Schule 10 . Knöllgafse 59/61 in der westlichen Baulmie der Siraße
»Zur Spinnerin " wird mit dem auf AuSgabSrubrik b0l/1 o bedeckien
Kostenbeträge von 260 000 X genehmigt. Die mit Beschluß des
GemeinderalSauLschusses V vom 15. Juni 19 ^1, Z . 673 , ausge¬
sprochene Einbeziehung der Straßenfläche „Zur Spinnerin " zwischen

Schuhgaffe und Windtengafse in den Schulgarten wird ausgenommen.
Die hiezu erforderlichen Gitterherstellungen sind durch die städtische»
Werkstätten auf Grund des AndoteS durchzusühren.

Berichterstatter Ob .BauR . Ing . Voit:
(Anssch. Z . 314 , M .Abt. 31 , 1102/21 .) Der Magistrats-

bericht, bezugnehmend auf die Anträge der GRe . Josef Müller
und Karl May hinsichtlich Fertigstellung der UnratSkanalisaiion
für Hetz-ndoif und AltmannSdorf und Verbesserung der Ueber-
fallsvei hältniffe vom Hauptfammelkanal in den Wienfluß im Gebiete
der Schönbrunnerstraßc , Rotenmühl -, Rücker- und FabrikSgafse im
12 . Bezirke, wird zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter GR . Schmid:
(AuSsch. Z . 301 . M .Abt . 25 , 318 .) Für die AaschuttnngS-

arbeiten im städtischen Strandbade „Mühlschüttel " wird zur AuS-
AuSgabSrubrik 508/4i ein erster Zuschußkredit von 600 . 006 X
bewilligt . (A. d. AuSsch. II , StS . u. GR .)

(AuSsch. Z . 306 , M .Abt . 25 , 387 .) Die Preise für die Be-
nützung der städtischen Warmbäder werden auf die Ansätze der vor-
gclegten Zusammenstellung erhöht . Die höheren Preise treten am
1. März 1922 in Kraft . (A. d. StG .)

DezlrkDerrrerungm
Sitzungen:

9. Bezirk : 15 . März , 5 Uhr nachmittags.
1l . Bezirk : 15 . März , '/ ^6 Uhr nachmittags.

Allgemeine LsHrtHteu.
Fahrpreiserhöhnng auf den Straßenbahnen.

Gemeinderatsbeschluß vom 8. März 1922.
Vom 15 . März 19 ^2 angefangen werden die Preise für Einzel¬

fahrscheine und Zeitkarte » erhöht und betragen:
Tarifgebiet  1 . Der beim Schaffner gelöste TageSfahr-

schein 80 X, im Vorverkauf 76 X, Abendfahrschein 100 X, Früh¬
fahrschein 60 X, Kindersahrschein 10X , im Vorverkauf 5 X, Schülerfahr¬
schein 20 X . Fahrschein für die Sondertarifftrecken 20 X, Fahrschein für
die Sondertarisstrecke zur Freudenau oder zum Lusthause an Renntagen
3o0 X, Nachyahrschein 250 X. Netzkarten mit einmonatiger Giltig¬
keit 10 .000 X, mir halbjähriger Giltigkeit 50 .000 X, hie Strecken¬
karten für zwei Teilstrecken 4000 X, bis zu fünf Teilstrecken 5o00 X,
für mehr als fünf Teilstrecken 6000 X ; neu eingesührt wird ab
20 . März 1922 die im Vorverkäufe zu lösende Wochenkarte für
seeys Hin- und Rückfahrten auf der gleichen Strecke zu 700 X.

L . Tarif gebt et  11 . Für eine Fahrt auf einer Teilstrecke
20 X, auf zwei Teilstrecken 40 X, auf drei Teilstrecken 60 X, auf
vier Teilstrecken 80 X, Kinderfahrschein auf ein oder zwei Teil¬
strecken 10 X, im Vorverkauf 5 X, auf drei oder vier Teilstrecken
30 X, im Vorverkauf 10 X, Schülerfahrschein auf ein oder zwei
Teilstrecken 20 X, aus drei oder vier Teilstrecken 80 X.

6 . Ausnahmstarif.  Der beim Schaffner gelöste Tages-
fahrschem 80 X, im Vorverkäufe 76 X, Abendsahrschein 100 X.

v . Giltig .fürdaSTarifgebietl und  II . Die Mehr¬
gebühr, welche von Fahrgästen , die ohne gilttgen Fahrtausweis
angetroffen werden , zu entrichten ist, beträgt das Vierfache deS
einfachen Fahipreises , mindestens aber 820 X.

X. Reisegepäck auf den Dampfstraßenbahnen.
Die Gebühr für ein Stück Reisegepäck 130 X, das Lagergeld für
Reisegepäck 80 X, die Mindestgebühr an Lagergeld 100 X.

Fahrpreiserhöhuug anf der Kraftstellwageulinie
PötzleinSdorf —Salmannsdorf.

Mit Wirksamkeit vom 15. März 1922 werden die Fahrscheine
in nachstehender Weise erhöht:

I . Allgemeiner Tarif.  An Werktagen : Für eine
erwachsene Person auf 100 X, für Kinder auf 20 X : L . an Sonn-
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und Feiertagen: für eine erwachsene Person oder ein Kind auf200 L. .
II. Besonderer Tarif  für Einheimische mit ErkennungS-

karte. Für eine erwachsene Person auf 40 L, für Kinder auf
10 L, für Schüler auf 20 L.

Levensmillelverketjr.
Tätigkeitsbericht des Marktamtes für de« Monat

Jänner L» S ».
DaS Marktamt hat im Jänner 1922 sowohl in lebenSmittel-

polizeilicher Hinsicht als auch in der Bekämpfung ungerechtfertigter
PreiSforderungen eine rege Tätigkeit entfaltet und mehr als 1400
Fälle zur Anzeige gebracht.

In Ausübung der Lebcnsmittelpolizei wurden Betriebe wieder¬
holten und eingehenden Revisionen unterzogen, hiebei Anstände
verschiedenster Art festgestellt und unter anderem 214 Proben der
chemischen Untersuchung zugesührt, welche bei Milch von der
Milchverschlrißerin Esther Ehrlich. 2. Franz Hochedlingerstraße20,
eine Wässerung von 44 Prozent; vom Milchmeier Anton Bock,
3. verlängerte Erdbergstraße 26, Wässerungen von 40, 9 und
8 Prozent sowie teilweise Entrahmung; von der Milchverschleißerin
Johanna Lichtenbergrr, 18. Canongasse 16, Wässerungen von 26
und 10 Prozent; von der Milchverschleißerin Marie Horak, 12.
Dunklergafse 27, einen Wasserzusatz von 26 Prozent; von der
MilchverschleißerinKaroline Schefzik, 12. Aßmayergasse 11, einen
Wafserzusatzvon 25 Prozent; von der MilchgcnoffenschastPickelS-
dorf, geliefert an den Milchhändler Leopold Winter, eine Wässerung
von 25 Prozent; von der MilchverschleißerinStephanie Biber, t2.
Schallergasse2, eine Wässerung von 22 Prozent; von der Milch¬
verschleißerin Josefine Frhringer, 2. Rv'.ensterngafse 16, einen
22prozentigen Wafserzusatz; vom Milchhändler und Milchverschleißer
Leopold Winter, 16. Friedmanngasse55, Wasserzusätze von
20 und 8 Prozent; vom Milchmeier Josef Schubart, 21. Anton
Storchgaffe 72, eine 19prozentigeWässerung; von der Milch¬
verschleißerin Anna Kubec, 12. Koflergasse 11, einen Wasserzusatz
von 19 Prozent; von der Milchverschleißrriy Rosa 'Kovarck, 12.
AlbrechSbergergasse 16. eine 19piozentige Wässerung; von der
Milchverschleißerin Käthe Frühwirth, 2. Czerningaffe4, eine
iSprozentige Wässerung; von der Meierei HanS Silier, 12. Khlesl-
ptatz5, an die Milchverschleißeri» Marie Lang, 12. Grießhof¬
gaffe 9, geliefert, 17- und 19prozentige Wasserzusätze; vom Milch-
meier Franz Brauneder, 12. Bonnygaffe 20, einen Wafserzusatz
von 18 Prozent; von der Milchverschlrißerin Anna Peter, 12. Wolf¬
ganggaffe 32 ; vom MilchhändlerGustav Friedrich, 2. VereinS-
gafle 1 uud von der MilchverschlrißerinAgnes Adametz, 12. Focky-
gafle 83, Wafferzusätze von je 17 Prozent; von der Milch¬
verschleißerin Therese Berg, 3. Messenhausergasse 13, einen
14prozentigen Wasserzusatz; von der MilchverschleißerinWilhelmine
Schmidt, 12. Eichenstraße8, einen Wafserzusatz von 13 Prozent;
Vom Milchhändler Franz Wolf, 12. Schallergasse 34, eine I8pro-
zentige Wässerung; von der Milchverschleißerin Anna Marek, 12.
«schallergasse1, eine 12prozentige Wässerung und vom Milch¬
verschleißer Edmund Beresch, 12. Rotenmühlgaffe 30, sowie bei
der Milchverschleißerin Anastasia Kölberl, 12. Rotenmühlgaffe 46,
einen je l lprozentigrn Wafserzusatz ergaben.

Die Milch von der Milchverschleißerin Anna Focht, 12. Bonny¬
gasse 53, wieS einen 30prozrnti>g«n, von Josef Heiderer in Groß-
Sierning Nr. 37, adressiert an den Milchhändler Anton Schneider,
einen 25prozentigen, von Franz Feiner, Lanzendorf bei LooSdorf,
adressiert an Oswald Moser, einen 14prozentigen, und von der
Molkerei Nieder-Schweighofer in Hunn, geliefert an den Milch¬
händler Franz Wolf, einen läprozentigcn Wafserzusatz und die
letztgenannten drei Fälle überdies Entrahmung auf. DaS gleiche
UntersuchungLergebniS wurde bei der Milch der großstädtischen Milch-
Versorgung, 14. Bezirk, geliefert an die MilchverschleißerinKaroline
Schefzig, der Milchverschleißerin Auna Babotka, 12. Hufeland¬

gaffe 8, der Milchverschleißerin Marie Zahradnik, 12. Aichholz»
gaffe l l a, sowie deS MilchmeierS Josef Moser, 12. Bonnygaffe 6,
festgestellt.

Wässerungen mit sanitär bedenklichem Wasser, wodurch der
Verdacht der Vornahme der Wässerung schon am Produktionsorte
vorliegt, wurden bei der Milch der Vikiualienverschleißerin Marie
Klimesch, 10. Troststraße 47, der Milchverschleißerin Therese Mechle,
2. Glockengasse 29, und des MitchgroßhändlerS Franz DoberS-
berger, 2. Nordwestbahnstraße7, konstatiert.

UeberdieS ergab die chemische Untersuchung vieler weiterer
Proben Wafferzusätze bis zu 10 Prozent und wurden die in Frage
kommenden Geschäftsleute gleich derz, früher angeführten der Staats¬
anwaltschaft zur Einleitung deS Strafverfahrens zur Anzeige
gebracht.

Bei Butter  ergab die chemische Untersuchung folgende An¬
stände: Die vom Gcmischtwarenveischleißer Gedalje Knie-Schwarz,
10. Eugengaffe 3l , gehandelte Butter war von käsiger Beschaffen¬
heit, unrein, halte kratzenden Geschmack und war sohin verdorben
und zum menschlichen Genuß nicht mehr geeignet. Bon Anton
Vogler, 6. Stumpergaffe 25, an den Viktualienhändler Andreas
Sattmann. 6. Detailmarkthalle, gelieferte Butter rrwieS sich als
ein Gemenge von Butter und Margarine mit übermäßig hohem
Wassergehalte, war sohin grob verfälscht und überdies falsch
bezeichnet. Im Büffet der Unionbank. 1. Renngaffe 1, von der
GemischtwarenverschleißerinKaroline Stifter feilgehaltene Butter
zeigte ranzigen Geruch und Geschmack und überdies über¬
mäßigen Wassergehalt und war daher verdorben und verfälscht;
auch die Bezeichnung als Teebutter war falsch im Sinne des
Gesetzes. Schließlich zeigte eine vom Gemischtwarenverschleißer
Stephan Schwarz, l8 . Währingerstraße 123, verhandelte Butter
übermäßig hohen Wassergehalt und einen ziemlich hohen Grad von
Ranzigkeit.

Der vom LebenSmittelhändler Wladimir Gjuric, 6. Gumpen»
dorferstraße 133, als „Echter Bienenhonig" feilgehaltene Honig
stellte ein Gemenge von Stärke- und Zuckersirup dar; nahezu
lediglich Stärkesirup war ein von der LebenSmittelhändlerinMarie
Gatterweh, 9. Spitalgaffe In, als „Honig" bezeichneteS Produkt;
das gleiche Ergebnis hatte die Untersuchung einer von der Waren¬
händlerin Therese Strodl aus Forchtenau hier abgenommenen
Honigprobe. Die bisherigen Ergebnisse bei der Honigkoutrolle
zeigten, daß der weitaus größte Teil des zum Verkaufe gelangenden
HonigS gefälscht ist.

Eine ziemlich bedeutende Anzahl von Anständen wurde im
BerichtSmonate beiWürsten  festgestellt. So wurde konstatiert, daß
vom Selcher Erhärt, 16. Thaliastraße 33, an den Gemischtwaren-
verschleißer Josef Flaschner, 2. Obere Donaustraße 9, gelieferte
Braunschwciger als Rindssalami bezeichnet und überdies wegen
Fäulnis und widerlicher Geruchs- und Geschmackseigenjchaft ver¬
dorben war. Vom GemischtwarenhändlerW. H. Eiselt,
1. Schottcnring8, verkaufte Salami zeigte starke Verfärbung deS
BrätS, unappetitliches Aussehen und Verschimmelung, war überdies
ranzig, daher verdorben und zum menschlichen Genüsse nicht mehr
geeignet. Uebermäßigen Wassergehalt und nicht deklarierten Mehl¬
zusatz zeigte Knackwurst, die die Gemischtwarenverschleißerin
Leopoldine Wolf, 9. Nußdorferstraße 57, feilhielt und vom Selcher
Franz Stöhr, 9. Nußdorferstraße 46, bezogen hatte und Extra¬
wurst, die der Selcher Adolf Riedl, 16. HaSnerstraße 65, erzeugte
und feilhielt; diese Wurst wies überdies eine unzulässige künstliche
Färbung der natürlichen Wursthülle auf. Wegen solcher Färbung
wurde auch vom Fleischselchcr Josef Feller, 12. Schönbrunner¬
straße 228, erzeugte Krakauer und Schinkenwurst und vom Selcher
Josef Semrad, 2. Am Tabor 28, erzeugte Krakaurrwnrft beanständet.
Der gleiche Anstand und überdies rin nicht deklarierter Mehlzusatz
wurde bei Würsten, und zwar „Mährischer Wurst", „Tiroler
Bauernwurst" und „Debreczinerwürsten" der Selchwaren- und
Wursterzeugung„Tauria"-A.-G., 15. Herklotzgaffe 17, sowie bei
„Tirolerwurst", die der GemischtwarenverschleißerJakob Lehrer,
S. Liechtensteinstraße 107, von der genannten Firma bezogen
hatte.
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Nicht deklarierter Mehlzusatz wurde auch bei Knackwürsten
festgestellt, die der Gemischtwarenverschleißer Karl Sinek, 9. Liechten¬
steinstraße 32 von der Wurst- und Fleischverwerrungsgesellschast
17. Weidmanngasse10 bezogen hatte, ferner bei der „Mortadella"
der Gastwirtin Helene Neurath. 9. Liechtcnsteinstraße 9S, Lieferant
L. L T. Piowatti , 2. Rotensterngasse 13; bei Florentinerwurst
des GemischtwarenverschleißersJohann Romaika, 9. Alscrbach-
ftraße 5, Lieferant L. Fröhlich, 1b. Klementinengasfe42 ; bei
Würsten der Gemischtwarenverschleißerin Anna Koscharak, 9. Liechten¬
steinstraße 123, Lieferant Theumann, 2. Rotensterngasse 8; bei
Pariserwurst des SelcherS Robert Jirgev , 9. Liechtenfteinstraße 81,
welcher das Brät von Fleischselcher Lacker, 16. Abelegaste 24,
bezogen hatte; bei von der SelchwarenfabrikFranke, 18. Martin¬
straße 39, an den Gemischtwarenvcrschleißer Franz Ebner, 9. Liechten-
steinstraße 135 gelieferter Extrawurst und an die Selcbwaren-
verschleißerin Marie Granich, 9. Liechtenfteinstraße 110 gelieferter
„Pariser «; endlich bei „Krakauer" des Gemischtwarenverschleißers
Wilhelm Eppstein. 9. Liechtensteinstraße b2, Lieferant Piowatti,
1. Scholtenring l2 ; bei Extrawurst des SelcherS Franz Schuttes,
9. Nußdorserstraße b; bei Speckdürrewurstder Lebe, smittelhandlung
Marie Wallner, 8. Liechtenfteinstraße 69, bezogen von der Einkaufs¬
und Wirtschaftsgemeinschaft von Handelsleuten, 9. Marktgaste 30;
bei Extrawurst deS Selchers Matthäus Zloch, 18. Linzerstraße 98;
bei Knackwurst deS Selchers Anton Bauer, 13. Hütteldorferstraße169
und bei Knackwurst deS SelcherS Leopold Koller, 16. Thaliastraße 84.

Essig,  der von der Weinessig- und Effigeffenzerzeugung
Kührer L Kummer, 17. Rötzergasie 36, hergestellt, ferner solcher
der Firma D. Weiß L Komp., 10. Buchengaste 44, welcher beim
Gemischtwarenverschlcißer Franz Moritz, 16. Hasnerstraße 80, vor-
gcfunden wurde, wies unzulässige Färbung mit Teerfarbstoff auf.

Von der Firma Flor L Komp., 15. Mariahilferstraße 72,
als „Sardellen"  an den Gemischtwarenverschleißer Anton
Schmidt, 8. Flortanigaffe 73 und an die Gemischtwarenverschleißerin
Eleonore Fodor, 12. Schönbrunnerstraße 279, gelieferte Ware
entpuppte sich als verdorbene Heringe, die überdies unrein, ranzig,
kratzind und bitter schmeckend waren und sohin keineswegs mehr
für den menschlichen Genuß geeignet erschienen.

Beim GemischtwarenverschleißerMichard Hermann, 17. Hernalser
Hauptstraße 11b, wurde vom Branntweinschenker Anton Schuh,
17. Lacknergaste 33, bezogener Rum vorgefunden, dem der
gesetzliche Mindestgehalt an Alkohol mangelte. Den gleichen Anstand
ergab bei Schuh selbst Vorgefundener Rum. Vom Drogisten HanS
Zellhofer, 9. Währingerstraße 3, selbst erzeugter und als
„Familienrum" bezeichneter Rum zeigte ebenfalls einen Alkohol¬
gehalt unter der gesetzlichen Grenze. UeberdieS ist die gebrauchte
Bezeichnung als „Jamaika" oder „Arrak" falsch im Sinne des
Gesetzes. Von der GemischtwarenverschleißerinEleonore Fodor,
12. Schönbrunnerstraße 279, feilgehaltener Rum, der von der
Firma HanS Hauer, IS . Vikioriaplatz 12, bezogen worden war,
war Kunstrum minderer Qualität und sonach falsch bezeichnet.
„HauSgetränk mit Rumaroma", daS Markus Fisch, 2. Stuwer¬
straße 28/30 , ankündigte, entsprach weder in der Bezeichnung, noch
Zusammensetzung. Es war für Genußzwecke gänzlich wertlos und
lag sonach eine direkte Irreführung der Käufer vor.

Bei der Gemischtwarenverschleißerin Therese Safarik , 9. Liechten¬
steinstraße 19, Vorgefundener Ap felw ein,  der laut Etikette von der
Obstweinhandlung R . Herzer (Albert Handel), 19. Osterleitengasteb
stammte, war übermäßig gewässert,und mit Saccharin versüßt.

Kakaoschalenpulver  wurde vom Gemischtwarenver-
schlecher Josef Fleißig, b. Wiedner Hauptstraße 134, als Kakao,
sohin unter falscher Bezeichnung in den Verkehr gebracht.

Bei Josef Pisk, 6. Linke Wienzeile 38, wurde von Krenn L
Loderer, 6. Gumpendorferstraßr 83, bezogener Dörrzwiebel
vorgesunden, der teilweise von kleinen Raupen zerfressen war und
überdies lebende Raupen enthielt. Er war sohin verdorben und
zum menschlichen Genüsse ungeeignet.

Von H. Fränkel L Sohn , 20. Jügcrstraße 67, wurde an die
in der Viktualienhalle etablierten Firmen I . Janaschek, Oskar

Schönfeld und K. Kozian Salz  angeliefert , daS mit Soda re.
vermengt war und überdies Schmutzstoffe und Holzteile enthielt.

Spiegel' s Spezial brösel,  von welchen aus dem Vorräte deS
GemischlwarenverschleißrrS Franz Kühlschütter, 12. Flurschützstraße 26,
eine Probe zur Untersuchung gelangte, wurden als minderwertig
befunden.

In Ausübung der Preiskontrolle wurden unter anderem bei
dem Seifenhändler Josef Bruckmann, 12. Niederhofstraße b, fünf
Kisten Seife  vorgefunden und beschlagnahmt, die per Kilogramm
um S60 L hätte verkauft werden sollen, deren ursprüngliche
Gestehungskosten— die Ware ging bereits durch mehrere Hände —
108 L, beziehungsweise 151 L per Kilogramm betrugen. Weiter
wurden beim Großhändler Rudolf Refinger, 16. Appenplatz, beim
Viktualienverschleißer Johann Damian, 16. Grundsteingaffe 30 und
beim MarktviktualienhändlerAnton Heudorn, 16. Markt Appenplatz,
Uebergewinne von 50 bis 60 Prozent beim Handel mit Kartoffeln
sestgestelll. Der Gemischtwarenverschleißer Johann Waldner, 18.
Thereficngaste 48, nahm eine gänzlich ungerechtfertigte Preiserhöhung
bei Kondensmilch  um 200 binnen 2 Tagen vor.

Diese Fälle sowie viele andere wurden den kompetenten
Stellen zur Strafamtshandlung abgetreten.

Die auf dem Markte 17. Dornerplatz etablierte Marktviktualien¬
händlerin Johanna Jellinger wurde vom Landesgerichte wegen
Betruges, begangen durch Anbringung eines Pappendeckels auf der
Warenseite ihrer Wage zu zwei Wochen Kerkers verurteilt.

Einschließlich der vorerwähnten Amtshandlungen und Fest¬
stellungen wurden im Berichtsmonate Jänner l922 1404 Anzeigen
erstattet, welche 137 Preistreibereien, 54 Höchst-, Nicht- und
VerkaufSüberschreitungen, 7 Schleichhandelsfälle und Warenver¬
schleppungen, 4 Kettenhandelfälle, 387 Uebertretungen des Lebens-
miltelgesetzes, 54 Uebertretungen im Verkehre mit rayonierten
und staatlich bewirtschafteten Artikeln, 2 Weingesetzübertretungen,
196 Eichanstände, 43 Gewichtsverkürzungen, 198 Uebertretungen
der Gewerbevorschriften, 3 Verkaufsverweigerungen, 63 Ueber¬
tretungen der Marktvorschriften und 251 unterlassene PreiS-
anschreibungen beinhalten.

Beschlagnahmt wurden wegen Preistreiberei rc.: 50 Kx
Kartoffeln, 1000 kx Dörrpflaumen, 555 Stück Orangen, 5 kx
Honig, 2495 Stück Eier, 60 kx Butter , 8 kx Topfen, 872 kx
Mehl, 18 kg Gerste, 5 kg Gewürz und 300 kg Seife, konfisziert
in Ausübung der LebenSmittelpolizeiwurden 605 kg Gemüse,
1170 kg Kartoffeln, 2250 kg Obst und Marmeladen, 85 kg Mehl,
564 Dosen Kondensmilch, 3 kg Kakao, 6b kg Fleisch, 6 kg Fische.
1215 kg Wild, 130 kg Geflügel und zirka 50 Liter Rum und
Spirituosen, welche zum Teile vernichtet, zum Teile technischer
Verwertung zugeführt wurden.

Arbeiren und Lieferungen.
Die Beh -lse (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge, Bedingniffe u. s. w.)

können, falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der betreffenden Magistrats-
bauabteilung während der gewöhnlichen AmtSstundcn eingcsehen werden. —
Die Bedingniffe können, insofernc sie überhaupt verkäuflich find, bei der städti-
schcn Hauptkaffa zu den festgesetzten Preisen bezogen werden. — Die Anbote
sind in der in den Bedingniffe» vorgeschriebenen Form zu überreichen. — Aus
verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine
Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den
Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . — Nähere Auskünfte
werden in der betreffenden Magistrat »- oder Magistratsbauabteilung erteilt.

Änvolausfchreiöunqen.
Pfosteuauswechsluug auf dem Nordbahusteg im

20 .—21 . Bezirke.
Voranschlag: ZimmermannSarbeiten3251 L 72 d.
Anbotverhandlung am 21. März, 11 Uhr, in der M.Abt. 33,

neues AmtShauS, 1. RathauSstraße 14, 4. Stock.
Kalendarium.

Die in Klammern beigesetzte Aahl bezeichnet jene» Heft be» Amtsblatt-», i»
welchem die Anbotausschreibungaussuhrltch enthalten ist.
13. März , 10 Uhr. (M.Abt. 24.) Lieferung gußeiserner Glieder-

keffel samt Zubehör für die Niederdruckdampfkoch- und Heiz¬
anlage des Küchengebäudes am „Strinhof " (Heft 17).
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13. März, 10 Uhr. (M.Abt. 3V.) Baumeisterarbeiten für die Schaffung
eines Wasch- und eines GarderoderaumeS im Fuhrhofe IS.
Grinzingelstraße S9 (Heft 19).

— 11 Uhr . sM .Abt. 30 .) Möbeltischlerarbriten für die Schaffung
eines Waich- und eines Garderoberaumes im Fuhrhofe 19.
Grinzingelstraße 99 (Heft 19).

15. März , 10 Uhr . (M .Abt. 28 .) Laufende Erhaltungsarbeiten an
den Strinpflasterstraßen im 1. bis ? 1. Bezirk« im Jahre 1922
(Heft 19 ).

17. März, 10 Uhr. (M.Abt. 33.) GraSfechsung von Gründen
nächst den WienflußregulierungSanlagen in Weidlingau und
Hütteldorf (Heft 18 ).

21 . März , 11 Uhr , (M .Abt . 33 .) ZimmermannSarbeiten für die
PfoftenauSwcchSlung auf dem Nordbahnsteg im 20 . bis 21.
Bezirke (Heft 20 ) .

Grgeömsse.
Umbau deS Hauptuuratskanales auf dem Reunweg von
der Boerhave - bis zur Steiugasse im S. Bezirke.

Anbotverhandlung vom 2. März 1922 . (M .Abt . 31 , 182 .)
Es offerierten für die Erd» und Baumeisterarbeitenmit folgenden Auf¬

zahlungen: Wiener Ballgesellschaft  mit I42.000X » H. Rella  L Komp,
mit 158 500Ferdinand Prterka  mit 169 580X, Josef Tatar»  L
Komp. mit I37.000X» Rudolf Kovaril  mit 156.000)̂ , Joses Fait  mit
132000X - Pflastererarbeiten: Wiener Ballgesellschaft  mit HOL,
Josef TakacS  mit 50X-

Jnstandsetzuug des Hauptuuratskanales in der
Sebastian Kohl -Gasse beim PortierhauS der Bereinig¬
ten chemischen Fabriken Kreidl , Heller «Er Komp , im

SL. Bezirke.
Anbotverhandlung vom 2. März 1922 . (M .Abt . 31 , 275 .)

Es offerierten mit nachstehenden Auszahlungen für die Erd- und Bau-
meisterarbeilen: Josef Foit  mit 126 OOOX, Ferdinand Peterka
mit 195.5Ü0X, Rudolf Kovarik  mit 160.000)^ .

Lundmgchuiigen.
Entlaffung aus dem Dienste.

Gemäß 8Z 29 und 85 , Punkt a der allgemeinen Dienstordnung
wird die Entlaffung des städtischen Straßenarbeiters Wilhelm
WieSner,  zuletzt Wien 16. Grundsteingaffe 10 polizeilich gemeldet
und der M .Abt. 30 für Straßenpflege zugeteilt, auS dem städtischen
Dienste ausgesprochen , da er der im Heft 101 deS Amtsblattes der
Stadt Wien vom 17 . Dezember 1921 an ihn gerichteten Aufforderung,
zum Dienste zurückzukehren, nicht nachgekommen ist.

(M .Abt . 2 , 18614/21 .)

Festsetzung des Gaspreifes.
Der Gtadtsenat hat in seiner Sitzung vom 7. März 1922

den GaSprriS für den dritten AbtesungSabschnitt deS laufenden
Geschäftsjahres unverändert mit 130 L für den Kubikmeter fest¬
gesetzt.

Die Direktion der städtischen Gaswerke.
Wien, am 8. März 1922.

Schleppkahn und Gleisanschluß.
Die BundeSbahndirrktion Wien-West hat laut Zuschrift vom

26 . Jänner 1922 , Z . 1872/7/111 , den Entwurf für die Umgestaltung
deS vor der Drehscheibe befindlichen BogenS und der an diesen
anschließenden Abzweigweiche zur Schleppkahn der Firma Donau-
Werk Ernst KrauS L Komp, und Alexander Friedmann aus dem HandelS-
kai sowie für die Umänderung des Gleisanschlusses für die Oesterr.
SiemenS -Schuckertwerke vom fachlichen Standpunkte für entsprechend
befunden , grundsätzlich genehmigt und hierüber um Vornahme der
politischen Begehung unter Bedachinahme aus die sachlich rechtlichen
Bestimmungen de» niederösterreichischen LandeSwafserrechtSgesctzeS
angesucht.

Diese Amtshandlung wird vom Wiener Magistrate , Abt . 39,
als politischer Landesbehörde am 16 . März 1922 unter Leitung
deS Mag .-Sekr . Dr . Ludwig Jungwirth durchgeführt werden . Die
Teilnehmer an der Amtshandlung versammeln sich am bezeichneten
Tage um >/,10 Uhr vormittags Kreuzung Engerthstraße —Jnnstraße
(Linie »V oer städtischen Straßenbahnen ).

Die EntwursSbehelfe liegen vom 8. März 1922 bis zum Ver¬
handlung « v o rtage (einschließlich) bei dem Wiener Magistrate,
Abt. 39 und 20 , 1. Ebendorferstraße 1, neues AmtShauS , während
der gewöhnlichen AmtSstundrn zur allgemeinen Einsicht auf . Allen
Beteiligten steht rS frei, bei obiger Amtshandlung zu erscheinen.
Einwendungen gegen den Entwurf und allfällige Wünsche können
während der Auflagefrist schriftlich oder mündlich beim Wiener
Magistrate , Abt . v9 , spätestens aber am Verhandlungstage selbst
bei der Amtsabordnung vorgebracht werden . Einwendungen , welche
nach Abschluß der OrtSverhandlung vorgebracht werden , bleiben
unberücksichtigt.

Diese Kundmachung dient für alle nicht besonders Verständigten
als Einladung . (M .Adt . 39 , 147 .)

Stiftungen, Stipendien und
Freipiätze.

Kalendarium.
Die in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jene» Heft de» Amtsblattes, in

welchem bte Ausschreibung ausführlich enthalten ist.
12. April. Schey-Slistung für Hochschüler(Heft 17).
14. April 1922. Heine-Geldern-Stiftung für Witwen von Ge-

werbslruten und Waisen(Heft 19).
— Moorhof -Waisenstiftung (Heft 19).
— Sebastian Neydhart -Stiflung für Waisenkinder (Heft 19).
— OftrowSky-Stistung für erwerbsunfähige Kleidermacher (Heft 19 ).
— Reithoffer -Sliftung für verarmte Wiener Bürger (Heft 19).
— Siechenstiftung für Bewohner von Hietzing (Heft 19 ).
— Stark -Stiflung für erblindete , christliche Wiener (Heft 19 ).
— Trobl -Stiftung für verunglückte, christliche Bauarbeiter (Heft 19).
— Wasner -Sliftung für arme GcwerbSleute (Heft 19).
— Wodianer -Stistung für verarmte GewerbS - und Handelsleute

(Heft 19).
— Wuth -Stiftung an würdige Arm« (Heft 19) .
29 . Aptil 1922 . Rothschild-Stiftung für christliche Waisen (Heft 19 ) .

Ainlragungerr in den Hrwervsteuerkalaster.
Gewerbeunteruehmunge».
V. Februar »SS » .

(Fortsetzung.)
Oehring Eduard — PersonentranSportmit dem Fiakerwagen Nr. 34

— 1. Ebenoorferstr. 12.
Partl Franziska — Marktfahrergewerbr— 14. Pillerg. 8.
Pfeffer Stephan — Biehhandel— 3. St . Marx, Zentralviehmarkt.
Pichler Julie — Frauen- und kkinderkleidermachergewerbe— 16. Fidbel-

gaffe 44.
Pisrcher Josef — Branntweinschenker— 9. vergg. 29.
Pollak-Rudin, Ing . Dr., Ing . Dr . Bogl L Komp., Gesellschaft zur Ver¬

wertung technischer Fortschritte, offene Handelsgesellschaft— Handel mit allen
Roh- und BelriebSmaterialien sür die technisch«, metallurgische und maschinelle
Industrie re. — 4. Mayerhofg. 8.

Popper Adolf — Personentransport mit dem Einspitnnerwagen Nr. 1009
— 1. Seilerg., Neuer Markt.

Posch Franz Josef — Handelsagentur — 8. Florianig. 7.
Pospischek Joses — GapwirtSgewerb« — 14. Goldschlagstr. 70.
Pospijchil Franz Ignaz — Bäcker— 8. Lerchenfelderstr. 108.
Post ngen Edmund — Handelsagentur — 3. Ketlg. 7.
Pserer Leo — Mufiker— 16. Airchftelterng. 24.
Ratz Giegmund, Alleininhaber der Firma HolzgroßhandelSiegmund

Ratz — Handel mit Parsümeriewaren — 8. AdamSg. 27.
Reich Artur — Gemischtwarenhandel im großen — >. Landstraßer

Hauptstr . 40.
Ringel Josef — KleinfuhrwerkSgewerbe— 18. Witthanerg. 24.
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Sack Karl — Handel mit Lhristbäumrn — 14. Markt Zollcrnspergg.
Schein L Komp., offene Handelsgesellschaft — Handel mit Schuh - und

Lederwaren — 2. AuSsiellungSstr. 45.
Scheucher Engelbett — Wäschewarenerzeugung — 18. Etaudg . 58.
Schwarz Josef — « chuhmacher — 16. KlauSg. 25.
Schwarz Richard — Handel mit Fischen, Wildbret und Geflügel — 3.

Radetzlypl.
Sceliger F . L Komp., offene Handelsgesellschaft — Handel mil Papierund Schreibwaren — 2. Praierstr . 23.
Seidenwerg Lern — Kommissionshandel mit Häuten , Fellen und Rauh¬waren — 16. Beronikag . 1.
Scjkora Hugo Jakob — Gemischtwarenhandel im großen — 8. Laudon¬

gaffe 25.
Scyberth Magdalena — PersonentranSport mit dem Einspänncrwagen

Nr . 1210 - 3. Fasan, . 2.
Sirninger Pauline — Personentransport mit dem Einspännerwagen

Nr . 1265 — 16. Lerchenfeldergürtel 53.
Slar AloiS — Weber — 14. Braunhirscheng . 52.
8midmayer JaroSlav — Kleidermacher — 17. Hormayrg . 56.
»Staga , Warenvertriebsgesellschaft m. b. H. — Handel mit Stahl - und

Galanteriewaren rc. — 8. Albertg . 39.
Strattner Franziska — PersonentranSport mit dem Einspännerwagen

Nr . 248 — I . Maximilianstr.
Sturand Karl , offene Handelsgesellschaft — Agentur und Kommissions¬

handel — 4. Liktorg . I.
Süß Marie Ludmilla — Pfaidlcrgewerbe — 14. Holocherg. 17.
Suwald Wilhelmine — Wäschewarenerzeugung — 18. Herbeckstr. 25 ».
GzeneS Regine — Gemischtwarenhandel im großen — 3. Löwen, . 32.
Tesar AloiS L Komp., Tierfutterfabrik , Gesellschaft m. b. H. — Gemischt-

warendandcl im großen und im kleinen rc. — 4. Schleifmühlg . 5.
Urmachcr Josef — Marktfohrer — 8. Barmherzigeng . 10.
Boboril Franz — Kleidermacher — 17. GebleiW. 62.
Bogel L Komp., Gesellschaft m. b. H. — Speditionsgewerbe und Kom-

miffionSwarenhandel — 4. Schönburgstr . 30.
Wagenknecht Therese — Kaffeeschcnkcrkonzrffion— 8. Radetzkystr. 17.
Walchar Marie — Krawatlcnerzeugung — 16. Lindaucrg 3.
Weil Josef — Revision kaufmännischer Bücher — 3. Weißgärberlände 38.
Weinberger Ignaz — Handel mit Strick -, Wirk-, Wäsche- und Mode-

waren — 3. Untere Viaduklg. 1.
Weiß G. L Komp-, offene Handelsgesellschaft — Warenhandel im großen

— 4. Wicdner Hauptstr . 4l.
Weiß Gebrüder , offene Handelsgesellschaft — SpeditionSgewerbe und

KommiffiouSwarenhandel — 4. Schönbrunneistr . 7.
Weiß K Rauchbach, offene HandelSgeselllchaft — Slampiglienerzeugung,

Graveur und Fmmstecher — 2 Große Mohreng 16.
Wittek Antonie — Handel mit Obst, Grünwaren und Flaschenbier —3. Daponteg . 9.
Wolf Marie — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß — 3.

Mechelg. 8.
Zitta Hermann — PersonentranSport mit dem Fiakerwagen Nr . 741 —1. Johannes, . 20.

8 . Februar »S2S.

Braun Gustav — Handel mit neuen Metallwaren — 20- TngelS-
platz 14.

Ciganek Anna — Biktualienverschle-ß — 8. Langeg. 2.
Tzermak Karl — Handel mit Garnen und Textilwaren — 10. Welden-

gaffe 17.
Danek Anna — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 10. Schrvtter-

gaffe I I.
(Das Weitere folgt.)

Allgemeine Depositenbank . Auf Grund der in der außerordentlichen
Generalversammlung der Aktwnäre der Allgemeinen Depositen-Bank vom
9. Dezember 1921 erteilten Ermächtigung bietet der Vorstand der Allgemeinen
Depositen-Bank neuerlich 312 500 Stück bar und voll eingezahlte, auf den
Inhaber lautende , ab I . Jänner 1922 dividendenberechtigte Aktien zum Kurse
von K 3000 toi yael in der Zeit vom 6. bis einschließlich 15. März 1922
den allen Aktionären in der Weise zum Bezüge an , daß auf sechs alte Aktien
eine neue bezogen werden kann. Weitere 312 .500 Aktien werden vom Syndikate,
daß die Emission garantiert , fix übernomnun . Hiedurch wird daS Aktienkapital
der Allgemeinen Depositen-Bank auf 1000 Millionen Kronen erhöht.

Sperialkabrilc patentierter Apparate k. Kock-, iieir- n. IVarm-
wssserbereitunKSLnIaxen. Kücken k kViassLnausspsisunKen.

Wien , IX 2, -Vlserstr . 20 . - kernspr . 16104

Lvttso - rmä L « dsLvuxk » dr ! k
Vivo , XX , korlltlisusgrlllss Hr. 12 lol . 49.027.
^abrilcsmSöiAe LrreuZunZ von : Kran-, Sckikks-, Lergverks-
n. lralibr. klascdeuruAslcetten , Ketten kür Î aadwirtscliakt,
Oall'scke Qelenk- und Lvatt 's rerleZbsre Treib ketten ; Ketten-
rLder in jeder Qrüüe kür alle KettenAattunxen; 8ckrauben-
uncl VVeston's vikk. flssekenrüge , l.auklcstren, Kran- u d
Wnnclwia en, l.okomotiv- und Uolrackaktsvindea » eiserne

tä/akenvlnden , Reparaturen aller Sorten Nebereuxe. bss

Amigo L Freund , Ingenieure — Fabrik - mäßiger Betrieb zur Er¬
zeugung von Kleinmaschinen und deren Bestandteilen — 18. Wltthauer-
gaffe 38.

Amstler Karl — Musiker — 20. Klosterneuburgerstr. 46.
Bachler Gustav — Gemischtwarenhandel im großen — 20. Klosterneu¬

burg erftr. I.
Bartel Johanna — Modistengewerbe — 8. Blindeng . 33.
BeSpalec August — Mechaniker — 17. Urbang . 10.
Blau Tharlotte — Handel mit Textil - und Schnittwaren — 20.

Rauscherstr. 6.
Bloch Berta — Handel mit neuen Textilwaren — 20. Gaußpl . 11.

Nkumesillkumrülireii-imä Lisoulirmäslsgkselkclistt
LsKLlDLlv r Wlvll » III ., irsiruwsg 11. 4400 , S71S , 7036 , 11S44.

l̂ aiitloee miä KS86tivsiüt6 Oa8rüllrei>, nüIlt1o86 8ieäs - slttelröii »8>v. ^ lls 8ortsii 81adei86ll, k'WOveiesll,
rvlireii , U-iml68MLnii- Ii.viu6n aller ^.rt , IsittinA8, Lswueiseii , Lleolis, Iraker , Il -Li86ii, Vratil8tikt6,
l^Ian8eti6il, iialtt1o86, bruell8ieliere Ll<iini68iliaiiii-8t kiti1- Lanäe ^ eii, lralt uoä varm xeNülrit, ^ eli86ii ete.
muüeiirSlirsii ln §ro6eii VVal 26 iiläiiA6ii, i/eb8i ^ orrn- — - > —  O O O ^!- —

r - « L>. H ., s .-ra.»> Lsr Srs >.«3.r S20
VvrLnsogv - iuui Vsrkuvagioasvdiovnlngvr : Vivo ! , Ovorg voodplotu 4. SotuoivSovarvoodig . Viso VU., Livglsrg . 34.

OvlltrsI-8peäitioil8 -Lllresll
Lsotrs -Ikorsou : I -, Lideeslrs .»»« 8 . sss
rvrnop ^ovksr 19481, 20635 , >8455 . 31449 , >4261.

Ivternatlonnie .jeäer ^ rt Vvrxoilunxev . A8deltr »i>8vvr1e loko vvck »vs-vLrt ». klxenv H»x»Linv mit tteieieennsetiiuk 8t »ti «u Mvtielbsnern 6er WienerSiLütdsdv. ^Lxertistts 18.. ^nt«.nix»8se 1!i. Lixev- SawmeilLöiiR̂sv »»vti umä rev- - 6en ->»Ktiou»i8tLHl«l,. 1)e>»l86tii»n6 . 11»iien . Ledveir «ov . — ——
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IMlIIlMlllLM
sllsr ^ rt.

Lül8talldullg8-, LiitLsds1mig8-,
Llltlültimgs- üüä VvILÄLtj0ll8-
-- -------- ------- Llllsgea— -

lieksrt

^.Irtiva»8»vH»oIrs.5r5ür iaS»,rrisI1s ^.rrlLxs»
>Vien I., Hin§ cies 12. November Î r. 10

— "relepdon 19028, I9I47. —
400»

«ch«»k»»I
o L. 8lslsllvtltllllg,Lolivlülliig,Lsäsrlwwsrslllriedtim?«dr1Ir:5.ksrlrk,Soliöndrunnsi-str»»»«58

o !gsil,Lovdsppsrsts«53L^
Islspkon 2185*

I
vzckiikĉ iiK' NS LsMiMM -kei . w. H. L
Viva VI. OllwpvlläortvrstrLssv 18

>

- Lootr »Il«i»»« »»llo - vooiotttil « Vloo -
lelepkoo 2896  unü 11666

ttolrrement-, Preü1tie8-, l)sck-
psppe-, ^ndurotjLcker. «z«

L8vdgl!ikriiliLkü ii.MimiM gllkrLtt.
^ -o--os Ss.ir»t11oti» L »am »1«rr»u «ii -0,-0-

üebirüäep Lpünnep
63LLlpp3ir3tek3brrit( L kisengiesLerrel

Isntpslbüi-o: iVisn, Vl. ösrivlc, Opsikuksissogssse9.

Î ock - u . lieir-
sppsirgts kün

Î okle , 6ss u.
klelctikirität

V» U > r.

48 > G.

8vd . l,vLS8LkrL8odll
SÄLdiMälvLg

HNs » M/ . , LtSd « rv » r « »I , 2821
»» llo » « vL » s » I.

» »» — »» L » » « 1» »11»» t

^r »»2« >», » r «tt « r , I
>2» s,1 , I .» rroO , » « irtM »6L « » ,!

«Io . «1« .

I » I . - ,r

r VUL . LlLLILS^, Sos . I» . v . r
^ Uasokiaen - , k'euerlögckAsrLIe - u. l̂etLlIivarenkadrik ^
j Wien , 11/3, >4is8baokA388e ^ r. 15. j
^ SL- »tUoI »o LoorLsloogor » ooL Lio- iilo kUr ^ oo « - v «IU7oil, ^
^ I^rrurpsri allsr » Lrt . L41 ^
^ OexrUackst 1822. Latalog gratis ullä kranko . Legriindet 1822. ^

EU. Zb ". MLULLVLIV
HslssiLSVl .Z' S - 12.22.L IkLlSl :-t:sTiLs .1sr1 .lL

IVIsir , XII ., Usolrt » IVIsrnstls L4S L/XVI.
VII ., SsIoi -srUsli -LÜ« 11XVI . eei

^rbvits-lim!iiiiiMUllirjMI.8eIl1ü886r-̂ Mgtz
2lILA «ÄSI7 Oo . , 16. 8er ., l êrclienke1 «1ei'§ ür'1e1 29 . LtraLenbatinIinien46, 8 unä 18.

Telephon 32.357  W « ^
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.tt„s 1 L« s 1 a
Xolilen -u .Lerßproäuklen -llLQllelsASsellsedLkl m .b.H.

IVlea , I., k'rez ûnA l4r, 4.
Import l ^ lvpkoao 13073, 20280 Export

^Ueinverkauk
äer ZilesiL-kei-ßbsn -^ .-O. in vrieäilr unä ^ ivierrinaer

Liein^okleii-Oeiverlrsclistl kääkr.-Ostrau.
Okergcklesisclie Xodlen uncl Xoks, Lätnnisctie Ltein-
unä Lrsurlkolilell unä Koks aus Ostrsuer unä ^Vest-
bätnnisctiem Revier, polnisctie Xoklen aus Westßulirisctism

nncl Ooinbrovser Kevier « «
kür Uau8dranc1 unü lacluslriebeüart.

LLsIrli ' ovTLSss

Oe8terreickl8cüe Daimler doloren ^ klienxeaelkckakt
IVe rlc : IVieaer kieuslsät «>4

2sntraI -Vsrksuf8l!irvIt1ion: Wien, l., 8okwarrvndkrgpls1r 17.
Itivllorlagv unä /iu88lsllung8loltsl: iüvn , >., Kärnlnvrring 13.

IRttlVI
L ! ! « « , »- , inÄ e « r » k»i i >L <m. n » t». II.
I 'el. 2275/VIII AVI« » , '»' HI . , Lsnnl - i . x «», »« S 'l'- I. 2275/VIII
LperislirSI: Osuorbrsnäöfen, Isinsstre unä Lsiuiue neuester Konstruktion, Öfen unä
ballregulieröken sller ^ rt . Heräe, teskßernsuert unä trsnsportsbel , in jeäer ^ us-
knkrunK. Heräeisenreux unä kestsnäteile . Komruerr̂ uü kür Öfen unä fieräe.
Ŵ» I»r >Ie >» MliIt « ri »»I» rr « . a . k Îaal »»» » >1 ( Id. - Ö .)

'« SV-

ooooooooooo ooooooooooo

VDsLVLulLS , So1ri »» » as «rIdti »vi » , Straplns-
n »» 8 « ti1 » sn , l ^ rLsudLtssIrliivrr , « owLs alls

- L » üsrsi » srlrLsrLginLsdrlnvn . - ---- ---
D. 8artoriu8 Î sclik., Qesellscknfrm. b. H.

Wien , VIII-, 1.LuäonZL 88e 12. I 'elepkone 12246, 5289 .
ooooooooooo ooooooooooo

llalvrnskmung kür 6u88rokrlsyungvn »Ilsr ülmvurlonsn
d » »M» 1 /̂ mir X t/n . Neu ., atntnar.

-» L LI « » x»»a» S. rolsptrou LS 22S
XoulradsLt ävr Sswsiväv ^ ts». Lov»sssjo »!srtv > kl«t »lt für 6i»s- Ullä ^ »sssr-

l ŝttimxs ». UddervaLws »Ilsr iv äissss V»ol» «insodlaxsiiäsL L̂ dsilsu.
LostsvvoravseULssS »vk V«rl»vx«v. 471

Lagerhäuser der Stadt Wien.
Deffentliche Lagerhäuser
und rffentlich« Freilager . —
Ausgedehnte, trockene un¬
lustig« Lagerräume mit
einer Faffungsfähigkeit für
1,000 000 Meierzentner.
—Moderne Getreidespeicher
mit maschinellen  Firde-
rungs - und Putzungsein¬
richtungen. — Moderne

pslaumenetuvage und
Trockenanstalt.

OMN

EM

MLkZSWW !:

Maschinelle Gersteputzerei.
Mehl Misch, und Sieban-
lag«. — Drei Stationen der
deutschSsterr. Ltaatsbahnen:
drei Lanöuugsplätze an der
Donau für Frachtschiffe aller
Flaggen. — Nebenstelle des
Hauptzollamtes lvien . —
Freilager für zoll- und ver-

zehrungssteuerpflichtige
Artikel. — Deffentliche

Vägeanftalt.

Setreidespeichrr

Zn oe » nd»n, MI « n la, » L n »m -n , olmo m f». »m
HLussrn b»r Staht Wien stshl ö«s v »»d«rd»n , nt»rU»g»«d« Va «»n.

Kahn -Ktatione » : «,z
FL« dt« Laqerhäul««: II A»»- eü«nH»Lra- » »nd II . Vand«l»kai für da» ALHHao»«daa» der Stadt Wien, H. LngertLratzer V >4»« T*r^*»tl««« « r fLr di» La- «rhLns»r im

Frendenoner Winterhafen . U. .̂ readenan : Mßtz»» DSi« tO»1iaL«» r für den Spetcder AmlschenbrLcken. H . yond »i»fai M1 »H»-KpO4Fß A»vtsch»« t»2Mit«<«r

^ -r»n«,eberr Die <t«« ei«de Wie «. — verentwortlicher Gchrittleiter: Ludwig lWteuer. — Papier a«S der Vttteuer PapterfabrikS .il
«uchbruckcr-i N. Kai»» »er« . Z. B . WaltShauffer-
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